Donnerfiag, 15 Februat. (Abend⸗Ausgabt. 


Danziger Zeitung, 


Die ger 1 eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Soumag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werben in der Expedition Rettechagergafle No. 4 
und bei Kaiſerli alten des d Auslandes angeno — Preis Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 K. — Juſerate foren für die 
M 10 198. ne 1877. 


Königlich Preußiſche Lotterie. zu erinnern, wie es den Leuten in einem Gaſthofe für die Förderung der Secundärbahnen ausge: tigt fein follen, dieſe Summen auch für andere von 

Bei der am 14. d. M. fortgeſetzten Ziehung der] geht, wo ‚fie öfter verkehren; giebt man ſprochen, es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn ihnen ſelbſt als nothwendig erkannte Zwecke zu ver⸗ 
dritten Klaſſe der 155. Preußischen Klafienlotterie fielen] reichlich Trinkgelder, fo wird der Dienſteifer derer uns heute einen näheren Aufſchluß über die Stel⸗ verwenden. Wenn man unn nicht das ale 
2 Gewinne zu 15000 K auf Nr. 5678 90 211. 3 Ger | Kellner erhöht. Ich fürchte aber, wenn man fo den] lung der Regierung zu dieſer Frage geben wollte. Was Mißtrauen gegen die Selbſtverwaltung ausſprechen will, 
winne zu 3000 A. auf Nr. 50 373 61 965 64 60. Dienſteifer der Richter erhöhen will, fo kommt man] die Bedeutung der Sache ſelbſt betrifft, ſo behaupte ich ſo begreife ich 5 nicht, wie man dieſe Vorlage ab⸗ 
2 Gewinne zu 1800 . auf Nr. 6991 32450. 3 Ges auf eine falſche Bahn.“ Mit einem prophetiſchen Blick] daß die deutſche Volkswirthſchaft eine erhebliche Erſpar⸗ lehnen kann. Ich verſtede wohl, wie ein Mind äh⸗ 
winne zu 900 & auf Nr. 65 755 91642 94791 10 Ge- auf die Zukunft ſagte er daun: „Warum kommt jetzt die niß an Kapital erzielt hätte, wenn mau ſchon früber bei riger ſich dagegen ſträubt, daß ihm zu viele Voll⸗ 
winne zu 300 A. auf Nr. 1424) 24066 25 237 conſervative Partei im Lande nicht zur Geltung? Das vielen Gelegenheiten ſtatt der Vollbahnen zu dem Bau machten in die Hand 1 werden, ich ſollte aber 
38 730 53 955 57252 67210 71 471 78495 82 818. liegt darin, daß namentlich die richterlichen Beamten als von Secundärbaduen geſchritten wäre. Es ift volks⸗ doch meinen, daß die Gelbftvermaltung bei umd auf 
— —— — — Mitglieder der Fortſchrittspartei gegen die Regierung] wirthſchaftlich ganz verkehrt in denjenigen Gegenden, Großzährigkeit begründet ſei. Ein ſolcher Plan, wie ihn 

Lelegrammt der Dauziger Zeitung. ogitiren und daß fie das ungeftraft hun. Ich glaube] die keine Induſtrie baben, Vollbahnen mit deren ganzem der Vorredner von der Regierung verlangt. in Betreff 

Berlin, 15. Februar. Die geſtrige Abend- es wird die Zeit nicht mehr fern fein, wo ſich das koſtſpieligen Apparat und Betrieb herzuſtellen. Den des Antbeils der Communen, der Provinzen und des Staa ⸗ 
ſigung des Abgeordnetenhauſes erledigte nach Bedürfniß die Disciplin wieder ſtraffer zu Ko ze Provinzen iſt ferner jest die W en auferlegt, für Fa N ea ee ba 8 if. hu 
unerheblicher Debatte den Reit des Eiſenbahnetats lebendig füblbar machen wird.“ Auf eine Kriz ieſer | zen 8 zu ſorgen. un liegt aber auf der fach de mög 8 Pat griff, was 
aue den Reſt des Eiſenbahnetats.] Aeußerungen kann ich wohl verzichten (Ja wohl!), um] Hand, daß in allen den Gegenden, namentlich in den eigentlich unter einer Secundärbahn zu verſtehen ſei. 
Gel 7 7 7 5 fo mehr, als der Redner die Ehre gehabt hat, zum Unglück] Niederungen, wo der Bau einer Chanſſe 90,000 bis noch gar nicht feſtgeſtellt iſt. Wir haben eben bier erſt 

egraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. — e Beben gi 5 Dale) 8 . Ju⸗ ne ale ‚een De) Een de Aich ſich e e 5 A de * 42 

ara, 13. Februar. Der von einigen ſtizverwaltung zu ſtehen. (Sehr wahr!) Es iſt der prenßi- ſelbſt aufdrängt: bandeln wir nicht rationeller, wenn da 4 ; e . 
Blue 3 Aufſtand in Dutadıin ſche Juſtizminiſter — der einzige glücklicherweiſe feiner | wir ſtalt der Shauffee eine Secundärbahn bauen? Ich centen aufs genanefte zu prüfen fein, denn einer der 
beſchränkte ſich hierher gelangten Nachrichten zu: Art, — der den offenen Verſuch gemacht hat, die Gerichte bejahe dieſe Frage auf das entſchiedenſte, und die Sache ſchliwmſten Fehler in unſerem bisherigen Eiſenbahndan 
fol die A . { 8 d 8 B des zu“ zu corrumpiren und das Hecht des Landes einer einzelnen] hat deshalb gerade ſolche Eile, weil in Folge des Do⸗ war die völlige Vernachläſſigung dieſer Frage. (Sehr 

olge auf die Anſammlung der Bewohner des von Partei dienſtbar zu machen. (Sehr wahr! Lebhafter tationsgeſetzes die Kreiſe jetzt daran find, einen großen richtig) Aber ein Geſetz lönnen wir and in Bezug 
Miriditen bewohnten Diſtrictes Dibri, um das | Beifall links. Murren rechts.) 7 iſt derſelbe Mann, Plan für die Verbeſſerung der Verkehrswege und den auf dieſen Gegenſtand für jetzt noch nicht machen, dazu 
der befüngh 10 gegen ns von hen 881 der infolge ſeiner eee ua ex Bau 2 e RRNERMER- = 175 & a er > ee 
er befürchteten Angriff zu vertheidigen. ie der allgemeinen Verachtung auheimgefallen iſt! (Leb⸗ in dieſem Augenbli er eis eutſch⸗ Krone gerückteren abıum der wickelung un yes 
Miriditen befegten die Straße von Scutari nad) hafter Beifall links. Große Unruhe rechts.) — Präſi⸗ practiſch vor der Olde ob er die Stadt Deutſch⸗ | babnbaues. Für jetzt müſſen wir einfach den Provinzen 
Prisren und nahmen den zur Herſtellung der Ord- dent v Bennig ſen: Ich habe zwar nicht die Plicht, Krone mit der Ostbahn durch eine Cbauſſee oder überloſſen, die Probe zu machen. wie weit fie ſelbſt es 
nung entſendeten türkiſchen Beamten Zeinil Bey die Mitglicer des anderen Haufes zu ſchützen allein] durch eine Secundärbahn verbinden ſoll. Rh gewiſſem in ihrem Intereſſe finden, die Gecundärbaknen aus 
efangen. Sie erklärten, daß fie denſelben nicht ich meine doch, dieſes Haus müßte fo viel Rückſicht auf] Sinne iſt das Land gegenwärtig im Chauſſeebau ebenſo den ihnen überwieſenen Fonds zu fördern. h 

2 8 freilaſſen en bi der Airiomtenche das andere Haus nehmen, daß deſſen Mitglieder nicht wie in anderen Induffriezweigen zu einer Ueberpro⸗ Abg. v. 7 115 Rickert iſt gewöhnt, immer 
FFC ee ee ala een It ter Cie sa berkähätigen, bem Heinen Lonbmann 

5 5 orſt (Bielefeld): 9 würde felbfiverftändlih gegen all genu auſſeen hätten, ſondern daß wir an vielen 0 „dem klei 

Wien, 14 Febr. Abgeordnetenhaus. Der) jedes Mitglied des Herrenhauses, auch gegen den Grafen Stellen e baben, wo wir in rationellerer und dem Kleinverkehr überhaupt iſt mit dieſen Secundär⸗ 
Antrag der Minorität des zur Berathung der Vor- zur Lippe, wenn er in feiner Eigenſchaft als Herrenhaus. Weiſe andere Verkehrsmittel, fein dies nun Sccundärs bahnen jo gut wie gar nicht gennzt. Sie ſprechen jetzt 
lage über die Bewilligung eines Credites für die] mitglied geſprochen hätte, das vermieden haben; er bat bahnen oder verbeſſerte Vicinalwege haben ſollten. Die fo viel von der focialen Frage; bören Sie einmal auf, 
Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung niederge⸗ | ib aber bei dieſer Rede ausdrücklich auf den Stand: Provinz Preußen hat jetzt au früheren Staats- und für die großen Leute zu ſorgen und ſorgen Sie für die 
ſetzten Ausſchuſſes, welcher die Bewilligung von Bu ne de 55 i le denn iind wir aller an ee di A g 1 coe A | Nene Ze &erath erfläet ſich im @egenfat; zu dem 

: und deſſen Handlungen zu kritiſiren, dazu ſind wir aller: | deren Herſtellung circa il. & gekoſtet bat, un . nd - 
Tebhafter De "se ker — * nn eee diugs verpflichtet. (Beifall) — Präſident v. Bennigſen: deren W 4—5 Mill. 4 jährlich koſtet. Abg. Mindtborft für die Vorlage, deren Prinzip er als 
zweiter und dritter —. en enommen. Der A5. u — ae Ka l bien ae 85 a e 5 a ale leg len, 1 I 155 anders en Teridfihtiänng des erer 
E a 5 Abg. Windthorſt gebrauchten Ausdrücke hier nicht ge: | vinzialverbände doch ſicherlich alle Urſache und geradezu Tel, j 5 0 
Handelsminiſter befürwortete den Antrag. fallen wären. die Verpflichtung haben, der Frage der Secundär⸗ reichten Zieles, daß die Weſtprovinzen, ſo wie es nun 
ure de ſabiſhen Sepierung Tür bie riepens: | Wensch en, m June ale doe egen Das Keane ie e ft, daß ma diz d 5 eee ze ders de Gehen e ee ae 
girte der ſerbiſchen Regierung für die Friedens⸗ Wunſche an, im Jutereſſe aller anderen Beamten das Techniker ſteht es feſt, daß man ür 100⸗ bis 1 bezügli e aue „die nur I 
verhandlungen, Chriſtic, und Petew Effendi werden | Geſetz nicht wegen der⸗ Zurückſetzung eiver Beamten: Thaler pro Meile eine normalspurige Babn herfiellen beſtimmten Provinz zu Gute kommen, endlich einma 
i u Categorie ſcheitern zu laſſen. kaun, wenn die Regierung auf alle zu ſehr erſchweren⸗ aufbören werden, für die Oftprovinzen die Koſten 
3 Berlansen * ee 1 Si be en = Bir wir ai er an BR ber a eg Debate wich: Pieraef gef le iin Abm 
5 ; : a „hegen können, daß ein Miniſterium Lippe ni ieder- | Aufficht, utzmaßregeln un ergleichen verzichtet, N . ö 
%%% œ %%% ̃ . Be Gmaikarye yasta, aaa 
’ im 2 zu rungen dieſes Herrn im Herrendauſe einzugehen und tung wiederholt befürwortet hat. bitte das Haus, Vorlag ie Co 1 * „ 8 
führen. — Der Muſteſchar des Juſtizminiſters iſt können ihm gerne das Lob gönnen, welches er ſich ſelbſt durch Annahme dieſer Vorlage die Möglichkeit der Ent: lehnt und findet die zweite Berathung daher im 
ſeitens der Regierung nach Europa entſendet, um über feine Amtsführung ertbeilt. Ich möchte dieſe Ge: wickelung dieſer höchſt wichtigen Verkehrsſtraßen zu Plenum ftatt. 
die europäiſchen Gerichtsorganiſationen zu ſtudiren; legenheit 1 um die Regierung aufzufordern, bei fördern. : Es 97 die Berathung des Antrages des Abg. 
er wird heute nach Marſeille abreiſen. . en ge er weitere Regelung BE; 5 aft ba ; ea die V A ge⸗ 3 — en ee 8 Lehr⸗ 
5 ; 2. ; er Angelegenheit in's Auge zu faſſen. w e Luskur rifft, ſo erwiedere ich, daß im an, . 2 
Gordon 6 3500 Abg. v. Ludwig: Ich ſtimme mit dem Grafen 1 ſchon vor einigen Jahren ein Geſetz aufzufordern. „I. 1) Darauf Bedacht zu ne 
25 ernan Oberſt Gord ird ſich dem⸗ zur Lippe vollſtändig darin überein, daß die Disciplin | Entwurf über die Herſtellung von Secundärbahnen und die an der Bauakademie noch f enden Mißſtände 
nächſt auf feinen Poſten be on wird ſich dem⸗ gegenüber den Richtern ſtraffer angezogen werden muß. die Betheiligung des Staates an den Koften derſelben im Sinne der Beſchlüſſe des Hauſes der Abgeordneten 
— Der Richter ſoll 3 Recht ſprechen und muß ausgearbeitet worden ift. Es haben darüber unter den vom 17. März 1876 mit größerer Beſchleunigung be⸗ 
Abgeordnelenhan deshalb auf feinem Kothurn als Richter ſitzen bleiben verſchiedenen Reſſorts Verhandlungen ftattgefunden, über ſeitigt, insbeſondere die vacanten etatsmäßigen Lebrftellen 
20 Sit ß re Kir Pas ja Grete 7 — ich . > rang Ne den welche jedoch eine Einigung nicht hat erzielt werden baldigſt beſetzt werden; 2) dafür Sorge zu tragen, daß 
Sitzung vo 5 5 an h kann conſtatiren, daß mehrere Richter den 
Präſident v. Bennigſen theilt mit, daß der Abg. Fürſten Bismarck in Bezug auf meine Perſon direct 
Kaſelowski am 11. Februar geftorben iſt. Die Mit angelogen haben. (Große Unruhe) — Präſident 
ie zen das Andenken d benen in üblicher v. Ben nigſen erſucht den Redner, bei der Sache 
1 ren bleiben. — Abg. v. Ludwig; Ich kin bei der Sache; 
5 9 genehmigt das Haus in 7 De ich 3 1 hen ak a ne 
rathung definitiv die Geſetzentwürfe, betreffend die Auf: | unter den ichtern herbeizuführen. — Präſiden 
bebung des L bnsverbandes im Geltungsbezirk des oſt⸗ v. Bennigſen: Dieſe Anſicht habe ich bisher aus der 
deere Provinzial Sie di Abänderung K fü 27 7 ga Ben. eh dee 
vormalige Königrei annover zur Anwendung deshalb den Redner nochmals, bei der Sache zu bleiben. 
— e 5 — Ser 77 Si Bi Die: 910 ra ober Ben 191 25 
raßen vom 28. Juli 1851 und die Umgeſtaltung der ſchen Stuhl verlaſſen und ſich in Wahlagitationen 
5 ‚den Mo sep 1 beftehenden Ge⸗ . 4 5 1010 e Pflicht des Inſtizminiſters, 
er | s - l in zu üben. 

Es folgt die Beralbung des vom Herrenhauſe in Abdg Windthorſt (Bielefeld): Ich brauche auf 
veränderter Faſſung zurückgelangten Entwulfs eines die Ausführungen des Vorredners nicht eingehen, 
Geſetzes, 3 — — 7 — a hr nie en ihn der Belehrung feiner juriſtiſchen 
beamten as Herrenhaus hat die Verſchmelzung] Fractionsgenoſſen. 


können, da die Sache in gewiſſen Richtungen noch zu ſchon jetzt und vor Herſtellung eines einheitlichen Ge⸗ 
nen war. Mat hat es daber vorgezogen, zunächſt von bäudes für die polytechniſche Hochſchule die zur Zeit ge⸗ 
Fall zu Fall die einzelnen Anträge zu prüfen und nach trennten Lehranſtalten (Bauakademie und Gewerbe. 
Maßgabe der erkannten Notbwendigkeit fie dem Landtage akademie) in innere Verbindung gebracht und einer 
vorzulegen. Was im Uebrigen die Erleichterung der collegialiſch geordneten Leitung unterſtellt werden; 
Herfielung ſolcher Bahnen betrifft, ſoweit fie die ban« 3) Mittheilung von den Vorbereitungen zu machen, 
polizeiliche Auſſicht ꝛc. angeht, fo fteht in dieſer Bezie⸗ welche bisher zur Errichtung eines olytechnikums — 
hung in nächſter Zeit ein Erlaß der Staatsregierung troffen ſind, und den Plan zu dem Neubau, womöglich 
in Ausſicht, welcher allen gerechten Wünſchen der In“ noch in der gegenwärtigen Seſſion vorzulegen. II. In 
tereſſenten entgegenkommt. der nächſten Seſſton dem Landtage einen Geſetz⸗ 
Abg. Mühlenbeck: Ich kann für dieſe Vorlage entwurf über die Organiſation des techniſchen 
nicht eintreten. Die Dotakionen find den Provinzen Unterrichtsweſens, nach feinen verſchiedenen Stufen 
in erſter Linie zur Förderung des Chaufleebaurs über⸗ — Hochſchulen, gewerbliche Mittelſchulen (Provinzial⸗ 
wieſen. Die Chauſſeen aber find in ihren Mitteln fo Gewerbeſchulen), Fachſchulen für Handwerker — vor⸗ 
wohl wie in ihren Zielen völlig verſchieden von den zulegen.“ a ; 
Sccundärbahnen, die in vielfacher Hinſicht die erfteren| Abg. Webrenpfennig: Mein Antrag berührt 
gar nicht zu erſetzen im Stande ſind. Haben einzelne weſentlich die Frage, auf welche Weiſe unſerem 
Provinzen das Vedürfniß nach Secundärbahnen, ſo mittleren Gewerbeſtand und dem Handwerker⸗ 


der 4. und 5. Rangklaſſe, welche vom Abgeordueten⸗ Der Geſetzentwurf wird hierauf unverändert ans ſteht ihnen für dieſen Zweck der Weg der Anleihe ſtand auf dem Wege des Unterrichtsgeſetzes geholfen 
bauſe mit großer Majorität beſchloſſen war, wieder auf- genommen. a offen. g werden kann. Im vorigen Jabre wurde dier der 
gehoben. Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, Abg. Henze: Ich begrüße dieſen Geſetzentwurf mit danke an ein Polptechnicum angeregt, der Handels: 


großer Freude, werde aber bei der zweiten Leſung den miniſter hatte erft Bedenken gegen dieſes Project, er⸗ 
Zuſatz beantragen, daß dieſelbe Erlaubniß der Verwen⸗ klärte ſich aber fpäter damit einverſtanden. en 
dung der Dolationsfonds auch gelten ſoll zur Herſtellung dieſes principiellen Einverſtändniſſes erklärt Redner nur 
von Pferdebahren. Bekanntlich bat man in neuerer die Mißſtände des augenblicklichen Proviſoriums vor⸗ 
Zeit eine Erfindung gemacht, daß jeder Wagen, Kurſch⸗ führen zu wollen, nachdem er dies gethan, fährt er fort: 
wagen, Acker⸗ und Arbeitswagen, wie überhaupt jeg⸗ Ich komme nunmehr auf die Hauptſache, auf die 
liches Gefährt, wenn es nur die richtige Spurweite bat, unteren und mittleren Stufen des techniſchen 
auf dem Geleiſe der Pferdebahn als Pferdebebnwagen ; Schulweiens und erkenne bier ein falſches Streben 
fahren kann. Hier in Berlin exiſtirt eine ſolche Ein⸗ unſeres Schulweſens zu immer höheren Stufen empor⸗ 
120 10 bei der Pferdebahn, die vom Alexanderplatz zuklimmen. So war unſere Provinzial Gewerbeſchule 
nach Weißenſee führt. Wenn dieſe für die Jandwirth⸗ in guter alter Zeit eine Fachſchule für Handwerker und 
ſchaft ungemein wichtige Erfindung erſt mehr befannt als ſolche wurde fie vom Miniſter Altenſtein an den 
und gewürdigt fein wird, fo bin ich überzeugt, daß in Handelsminister überwieſen. Bis 1849, ja eigentlich 
vielen Gegenden bei der Wahl der Anlegung neuer dis 1869 behielt fie ihren alten Charakter; da plötzlich 
Verkebrswege, die Herſtellung von Pferdebahnen ſchon genügte fie nicht mehr, weil ſie Vorbereitungsſchule für 
wegen ihrer Billigkeit als das allein Richtige erſchei⸗ die Akademie fein ſollte, die einfachen ndwerker 
nen wird. verſchwanden aus der Zahl der chüler in 
Abg. Windthorſt (Meppen): Ich muß mich ent: Folge der ſtrengeren Anforderungen. Man er⸗ 
ſchieden gegen die Vorlage erklären. Ihre politiſche richtete noch zwei Klaſſen für allgemeine Wiſſen⸗ 
Tendenz ift keine andere als die, die Verpflichtung des ſchaften. dachte aber nicht an den Mittelſtand 
Staates zum Bau neuer Bahnen ganz allmählich auf und ſeine Bedürfniſſe. Man begann 1870 eine Reor⸗ 
die Schultern der Provinzen zu legen. Gewiß ſind Bon, welche gleichbedeutend war mit der dauern⸗ 
Secundärbahnen wünſchenswerth; aber vor Allem muß den Verderbniß des eigentlichen Zwecks der Provinzial⸗ 
doch der Begriff einer Secundärbahn erſt fixirt ſeien. Gewerbeſchule. Sie verlor vollftändig ihren Charakter 
Wenn das große Reichseiſenbahnproject angenommen als Fachſchule, da der eigentliche achunterricht nur 
fein wird, fo kann ich mir denken, daß man alle Bahnen auf ein Jahr beſchränkt wurde. Dagegen bat man einen 
in Preußen, die dem Reiche nicht überwieſen ſind, für erden allgemeinen Vorbereitungscurſus für die 
Secundärbahnen erklärt. Ich hätte mindeſtens mit Gewerbeacademie eingerichtet. Man lehrt bierin drei 
dieſem Entwurf zugleich die Vorlegung eines Planes Sprachen — unter drei thun wir es nie — jede in 2 
ſeitens der Regierung erwartet, worin uns klargelegt Stunden wöchentlich, und dann ſollen die Schüler die 
- : wird, in welchem Verhältniſſe die Gemeinden und die Sprachen beherrſchen — das ift doch ein pädagogiſches 
zukommen. Graf zur Lippe ſagte, nachdem er ange» dieſer Gelegenheit, daß ich in meiner erſten Rede bei Provinzen, ſowie auch in welchem Verhältniſſe der Unding! Das kommt aber davon, daß die oberſte Lei⸗ 
führt, daß die Umzugskoſten auch den Beamten ge: der erſten Berathung des Etats, auf die der Abg.] Staat ſelbſt zur Herſtellung folder Bahnen beitragen tung der techniſchen Lehranſtalten in den Händen von 
wärt werden ſollen, welche auf ihren Antrag verſetzt Windthorſt (Meppen) neulich Bezug nahm, keineswegs ſolle. Hüten wir uns, in der Richtung dieſer Vorlage Verwaltungs beamten, welche keine pädagiſche Erfahrung 
werden, folgendes: „Was entſteht daraus? Daß der den im Lande herrſchenden Nothſtand geleugnet, ſondern den erſten Schritt zu thun und die Provinzen immer haben, Den Es iſt alſo denjenigen jungen Leuten, 
ja überhaupt nur in eine Stelle kommt, in nur die Finanzlage des Staates als eine verbältniß weiter mit Aufgaben zu belaſten, während nicht welche die Mittel haben, nach Abjolvirung der Höheren 


Richter, der ja 0 Stell nur die Fin 1 den 1 
—— ich hineingewünſcht hat, anfängt im Lande in mäßig günſtige bezeichnet habe. Wir wollen durchaus einmal für die bisher geftellten die vorhandenen Mittel Bürgerſchule noch einige Jahre eine Fachſchule zu be⸗ 
ausreichen. ſuchen, die Gelegenheit genommen, ſich die geeignete 


vagabundiren.“ Ferner: „Die Dienſtfreudigkeit der nicht mit dieſer Vorlage den Finanzminister erleichtern, fe 

Richter würde erhöht werden, wenn man ihnen durch ſondern wünſchen lebhaft, daß der Staat ſich bei And: Abg. Lasker: Der Vorredner hat es wieder ver⸗ 9 zu erwerben! Gehen wir eine Stufe tiefer! 

Gewährung der Umzugskoſten dieſen Gefallen thäte. führung dieſer Secundärbahnen gleichfalls betheilige. ſtanden, die vorliegende rein practiſche Frage im Hand⸗ Die große Maſſe tritt mit den allgemeinen Kenntniſſen 
umdrehen in eine bochpolitiſche zu verwandeln. Die der Volksſchule in das Leben. Ein großer Theil der⸗ 


Ich babe immer gefunden, daß das Bewußtſein der Der einzig geſunde Weg ihrer Ausführung ift eine i 

vollſten und treuſten Pflichterfüllung eigentlich die Cooperation des Staates, der Provinzen, der Kreiſe und Sache liegt einfach ſo: die Provinzen haben beſtimmte ſelben wird auf den abendlichen und ſonntäglichen Beſuch 
Hauptbaſis der Dienſtfreudigleit ausmacht. Wenn mir Gemeinden, ſowie insbeſondere auch der betreffenden Summen mit ſehr genau und eng begrenzten Zwecken der e beſchränkt bleiben, wo nur 
ſolche Argumente gewiſſermaßen ſentimentaler Natur Adjacenten. Der Handelsminiſter hat ſich vor für ihre Verwendung erhalten. Fett legt der Staat die Volksſchulbildung um etwas Zeichnen ver⸗ 


vorgeführt werden, kann ich nicht umhin, mich daran zwei Jahren in ſehr wohlwollender Weiſe einenz Geſetzentwurf vor, wonach die Provinzen berech- mehrt und befeſtigt wird. Aber auch für die 


Abg. Schröder (Königsberg): Das Herrenhaus | betreffend eine Erweiterung der Verwendungs- 
bat die Zuſommenfaſſung der vierten und fünften Rang: zwecke der den Provinzial⸗ und Communalverbänden 
kloſſe abgelehnt und ſomit in Bezug auf § 1 die Ne überwieſenen Doiations fonds. 
gierungsvorlage wiederhergeſtellt. Die Sicherheit der] Abg. v. Ludwig: Ich bin erſtaunt, daß die preu⸗ 
wirtbſchaftlichen Lage zahlreicher Beamten wird dedurd | Bifche Regierung in ſo wunderbarer Raſchheit die 
vollſtändig, und zwar lediglich aus Gründen der Rang: Zwecke und Aufgaben. für welche der Dotationsfonds 
Ordnung gefährdet. Die Vorlage begünftigt die höheren beſtimmt ift, ſchon wieder erweitern will, obgleich doch 
Beamten, die ja am und für ſich ſchon ſich in beſſerer feſtſteht, daß dieſe Fonds für die urſprünglichen Zwecke 
Lage befinden, gegenüber den unteren. Ich bin mir nun bei Weitem nicht ausreichen. Dies iſt wieder jo ein 
ſehr wohl bewußt, daß mit der Zuſammenſaſſung der Geſetzentwurf, der allein den beſſeren und reicheren 
vierten und fünften Rangklaſſe nicht ſämmtliche Schäden] Gegenden auf Koſten der ärmeren zu Gute kommen 
befeitigt, ſondern nur einer einzelnen Kategorie von Bes wird. Die Centralpunkte, die Hauptſitze des Handels, 
amten gebolfen werden würde, den Baubeamten. Ober⸗ des Verkehrs und der Induſtrie ſollen gemäſtet, das 
lehrern u. |. w., aber das ſind gerade diejenigen, aus Hinterland dagegen ausgeſogen werden. (Ohol) Sor⸗ 
deren Reibe die meiften Klagen laut werden. „Obgleich gen Sie doch dafür, daß in den zurückgebliebenen 
nun die Regierung das Bedürfniß einer Abhilfe aner⸗ Staatstheilen, namentlich in den Gebirgsgegenden, die 
kennt, fo it ſie doch nicht auf die Gleichſtellung der | Wege, die dort ſeit Jahrhunderten ſich in einem 
vierten und fünften Rangflaſſe eingegangen, und zwar zum Theil grauenhaften Zuſtande befinden, verbeſſert 
aus finanziellen Gründen, die fie alſo gerade gegen die werden. 
ſchlechtbeſoldeten Beamten geltend macht. Ich bin des⸗ Abg. Rickert: Es handelt ſich bei dieſem Geſetz⸗ 
bald nicht im Stande. für den Entwurf zu ſtimmen. entwurf nicht darum, den Provinzen, wie der Vorredner 
Sollte er aber doch die 8 des Hauſes finden, anzunehmen ſcheint, irgend welche Verpflichtung aufzu⸗ 
b bitte ich die Regierung, die Sache nicht als für die erlegen, ſondern nur, ihnen gewiſſe Rechte einzuräumen; 
Zukunft abgeſchloſſen zu betrachten. die Vorlage will einfach die Beſtimmungen des Dota⸗ 

Abg. Windtborſt (Bielefeld): Zur — babe tionsgeſetzes dahin erweitern, daß die Provinzialver⸗ 
ich zu erklären, daß ich und meine Freunde den Eat⸗ bände das Recht erhalten, die Dotationsgelder auch für 
wurf in der vorliegenden Geſtalt acceptiren werden, | Secundärbohnen anzuwenden. Alle diejenigen, die über 
weil es unrecht wäre, allen andern Categorien von die Noth der Zeit fo ſehr klagen, werden dem Lande 
Beamten um einer Rar aklaſſe willen das wohltbätige | und der Juduſtrie einen ſehr großen Dienſt leiſten, 
Geſetz vorzuenthalten. Die Verhandlungen im anderen] wenn fie für die Inangriffnahme der hier vorgeſchlagenen 
Haufe zwingen mich, einen Augenblick darauf zurück: Secundärbabnen votiren. Ich bemerke übrigens bei 


emporſtrebenden Kräfte in dieſer Volksſchicht, machen will. Eins ift nur möglich, entweder Ausbil: 
welche eine Fachfortbildung wünſchen, muß der Staat dung in der Praxis, wie dies durch die Fachſchulen 
Anftalten in's Leben rufen und anregen, welche ihnen] geſchehen ſoll, oder allgemeine Bildung, wie es die Auf⸗ 
denjenigen techniſchen Bildungsgrad gewähren, der ſich gabe der Realſchulen und Gymngſien ift, aber man ſoll 
mit der allgemeinen Bildung der Volksſchule verträgt. nicht beide vermiſchen und ein Syſtem auf das andere 
In Preußen haben wir außer durch die vortrefflichen pfropfen. Bilden wir doch gute praktiſche Handwerker 
unteren Bergſchulen für dieſe Angelegenheit faſt 177 heran durch beſondere Fachſchulen, zwingen wir die 
nichts gethan. Der Handwerkerſtand iſt faft gänzlich | Meifter auf geſetzlichem Wege, ihre Le 5 jen‘ 
ohne fachmäßige Bildungsanſtalten. Viel mehr iſt in] Schulen beſuchen zu laſſen, und wir werden, Theorie 
dieſer Beziehung geſcheben in Sachſen, in den ſüddent⸗ und Praxis verbindend, das erreichen, wozu Schulze⸗ 
ſchen Staaten und namentlich in Würtemberg, wo] Delitzſch mit feinen Genoſſenſchaftsweſen den Grund 
11000 Schüler in 155 gewerblichen Fortbildungs⸗ gelegt hat, einen guten Arbeiterſtand. (Beifall.) 
anſtalten unterrichtet werden. Wir müßten dann in Abg. Miquel; Der Abg. Löwe hat mich in 
Preußen verbältnißmäßig 200 Schulen und 150 000] Bezug auf die Anforderungen für den einjährigen 
Schüler haben. In Würtemberg werden in den gewerb⸗ Militärdienſt mißverſtanden; ich bin mit den geftellten 
lichen Schulen gerade diejenigen Disciplinen bevorzugt, | Anforderungen völlig einverſtanden; nach meiner Auf⸗ 
welche die in der betreffenden Gegend vorherrſchende faſſung ſoll ſich aber jener Dienſt nach der Schule und 
Juduſtrie zu fördern geeignet find, Ich glaube aber, nicht die Schule nach ihm richten. 
daß Frankreich, welches in der allgemeinen Volksbildung Nachdem der Abg. Wehrenpfennig ſeinen An⸗ 
bedeutend unter uns ſteht, feine induſtriellen Erfolge | trag noch einmal . 85 wird derſelbe in der von 
den vortrefflichen Specialfachſchulen verdankt. Wenn ihm ſelbſt modificirten Faſſung mit großer Majorität 
ich eine geſetzliche Ordnung des techniſchen Unter⸗ angenommen. 
richts weſens wün ſche, jo will ich nicht ein vollſtänbiges Es folgt die Fortſetzung der Spezialberathung des 
Lehrprogramm für die untere Stufe feſtgeſtellt haben, Ausgabe⸗Etats der Eiſenbahnverwaltung. 
ſondern ich wünſche nur die Feſtſtellung in allgemeinen (bg. Gärtner tadelt das Submiſſionsweſen. Im 
Linien, was man in dieſen Schulen nicht thun darf Reichstag iſt einmal der Ausſpruch gethan, dieſelben 
und was man thun muß, wenn man gute Reſultate ſeien eine Prämie auf schlechte Arbeit, und dem muß 
erzielen will. Es ſollen namentlich der bloßen Miniſterjal⸗ ich vollkommen beiſtimmen. Es iſt ja richtig, daß durch 
willkür Grenzen geſetzt werden, daß man nicht auf dem eine große Concurreuz billige Preiſe erzielt werden; 
kurzen Wege des Reſcriptes erſt den Provinzial Gewerbe⸗ aber die Bedingungen ſind jetzt leider derartig, daß die 
. das Hohe zum e Biest und 1 5 e e — 7 105 15 guten unte. 
ann im Jahre 1863 dieſe echt des einjährigen kanten zufließen müſſen; denn jeder ſolide Geſchäfts⸗ N : 2 
Militärdienſtes wieder entziehen und bafı man erſt die mann, der auf fein Geſchäft etwas giebt, hält ſich daß es über eine in ae Stellung 
Gemeinden zur Gründung der alten Gewerbefchulen | möglichft zurück von derartigen Submifftonen und der der Staatsregierung zu den Secun ürbapnen zu 
auffordert und dann wieder dieſe contribuirenden Ge⸗ Speculant unterzeichnet auch nur den Contract mit der einer Vereinbarung zwiſchen den einzelnen Reſſorts 
meinden zur Reorganiſation durch ein Miniſterial- geheimen Vorausfetzung zu jedem Paragraphen: Es] noch nicht gekommen iſt. Die zweite Leſung des 
reſeript ant 8 1 1 W Ren FE 0 bei 2 5 5 45 1527 55 — [Geſetzentwurfs 1 ohne vorherige pe 85 
ganz unbrauchbare ulen zu machen. Dem Handels⸗ | Minifter enbach erklärt, daß er wiederholt mit] berathung im Plenum vorgenommen werden. Tarif⸗Re i 
miniſter ſteht nicht das geeignete Auffichtsperfonal für | diefer Frage beſchäftigt und auch die Directionen auge- ve 8 9 1 0 Br 15 u ſchreibt: „Die Be: . re Pad unse en 
die tichmiichen Lehranſtalten zu Gebete. Den Prüfun⸗ wieſen habe, nicht über das Zuläffige in den Contracten ie heu 81 ov Corr, ſchr Ab de zu einer anscheinend vollſtändi N b 97 
gen der Provinzial⸗Gewerbeſchule wohnt von Seiten hinauszugehen. Er bitte die Fabrikanten die Special⸗ rathungen des Staatshaushalts im Anali chlſtimmung gelangt. Die G N eberein⸗ 
der Regierung ein Verwaltungsbeamter ohne pädago⸗ fälle, worin ſie ſich übervortheilt glauben von den netenhauſe dehnen ſich über jede uriprünglid er 90 2 n wurde vor⸗ 
giſche Rontine bei. Es muß die Aufficht der verſchiede Staatsbahnverwaltungen, zu ſeiner Kenntniß zu brin- gehegte Erwartung aus. Da abgeſehen von geſtern im Saale des Architektenhauſes hierſelbſt 
nen Stufen des techniſchen Unterrichts gemiſchten Com- gen, er werde dann geeigneten ale gern _Remebur | anderen geringeren Abſchnitten beſonders noch dei durch den Miniſterial⸗Director Weißhaupt als 
miſſionen von Pädagogen, Fachmännern und Beamten, ſchaffen. Au dem Princip der öffentlichen Submiſſio⸗ geſammte Etat des Miniſteriums der geiſtlichen Vorſitzenden eröffnet. Es hatten ſich 160 Deputirte, 
wie es in Würtemberg der Fall iſt, anvertraut werden. nen müſſe die Staatsverwaltung feſthalten, und auf die} und Unterrichts⸗Verwaltung zu berathen iſt, Vertreter faſt aller deutſchen Bahnen, eingefunden. 
Schließlich bitte ich nicht einzelne Ausdrücke, wie „in Bedingungen bei denſelben gingen nicht nur leicht⸗ hei welchem vorausſichtlich wieder eine Reihe von] In Vertretung des durch die Verhandlungen im 
ali f fan 1 10 te ge De 1 6 5 e 11 ſonder meiſtens die erſten Firmen grundſätzlichen Erörterungen, namentlich von] Abgeordnetenhauſe behinderten Handelsminiſters 
allgemeinen Ni ee eee e f 55 i Abg. San veferirt über die Petition] Seiten der ultramontanen Partei angeregt werden were der Vorſitzende die Verſammlung und es 
i NR bitte, meinen Antrag anzunehmen nicht als einen der Zugführer der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn und dürfte, da ferner noch eine Anzahl von Fragen] wurde la ſofort in die Verhandlung eingetreten. 
Parteiantrag, ſondern als den gemeinſamen Willen: der bannoverſchen Staatsbahn und empfiehlt die Peti⸗ aus anderen Etats zur Vorberathung an die Far erklärten die Vertreter der preußiſchen 
ausdruck aller Parteien, den Gewerken einen Mittel tionen in Wiederholung des Beſchluſſes vom 9. März] Budgetcommiſſion gewieſen iſt, deren demnächſtige Privatbahnen, daß ſie in die Verhandlungen nur 
punkt für ihre Reorganiſation zu geben und ihre ge⸗ 1876 der Staatsregierung mit der dringenden Aufforde⸗ nochmalige Erörterung im Haufe ſelbſt bevorſteht,] mit dem Vorbehalte und Wunſche eintreten könnten, 
jo wird die zweite Leſung des Etats ſich] daß über die allgemeinen, mit dem neuen Tarif⸗ 
ſyſteme verbundenen, die Privatbahnen ſpeciell 


rechten . zu erfüllen. (Beifall). 8 rung zu überweiſen, den Eiſenbahnzugführern den 
Geh. Reg.⸗Rath Stüve: In Bezug auf die po» erhöhten Wohnungsgeldzuſchuß zu gewahren. — wohl bis gegen Ende der nächſten Woche 

lytechniſche Schule kann ich conftativen, daß die Staats⸗ Gegen den Widerſpruch des Reg.⸗Commiſſars tritt d di . t or Schluß] betreffenden Fragen eine Verſtändi bei 
regierung ſich ſchlüſſig gemacht hat, die techniſchen Lehr⸗ das Haus dieſem Beſchluſſe bei. ausdehnen und die dritte digt 1 : a eführt werde Scho die Verhan 1 berbeis 
anſtalten ſobald als möglich zu einer polytechniſchen lleber die Petition der Kanzliſten Sucker, Kloſef[ des Monats Februar beendigt ſein. 4.9 ten T. x be zn! ungen am 
Hochſchule erſten Ranges zu vereinigen. Was den und Gen. über Gleichſtellung ihrer Beſoldungen mit | neben wird das Abgeordnetenhauß noch Zeitſerſten Tage zeigten aber in ihrem weiteren Ver⸗ 
zweiten Theil des Antrages angeht, jo ift man auch derjenigen der Kanzliſten anderer Behörden, geht das Daus [gewinnen müſſen, um einige Vorlagen von laufe von allen Seiten das Beſtreben, eine Eini⸗ 
im Handelsminiſterium der Meinung, daß die techni⸗ zur Tagesordnung über. dringlicher Bedeutung, welche die Staatsregierung] gung zu erreichen, ſo daß kein Zweifel über das 
neuerdings noch einzubringen veranlaßt war, Zuſtandekommen des Tarifreformweſens obwaltet. 
namentlich in Betreff der Theilung der Pro“ Insbeſondere legte die preußiſche Regierung das 
größte Entgegenkommen an den Tag. Von beſon⸗ 


ſchen Mittelſchulen einer eingehenden Reorganiſation Die Petition der Eiſenbahnſecretäre Beyer, 
bedürfen. Dieſe Schulen befinden ſich noch im Fluſſe Zoberbier und Genoſſen von der Niederſchleſiſch⸗Märk:⸗ 
vinz Preußen und der Berlin⸗Dresdener Bahn genkomm ) 
in weitere Berathung zu nehmen. Wenn auch das] derem Intereſſe ift die Ablehnung des preußiſchen 
Vorſchlages, welcher darauf hinausging, die Be⸗ 


der Bildung, ein Abſchluß iſt noch nirgends erreicht, ſchen und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, um Gleich⸗ 
errenhaus nach feiner gewohnten Geſchäfts⸗] VB 
Ke e I ee ſtimmungen wegen der bedeckten Wagen zu ver: 


auch die ähnlichen Schulen anderer Staaten find immer ſtellung im Gehalte mit den Secretären der Provinzial 
na aan i au liche e N Für = techniſche — N57 1 4 7 das Sans, 7 ne zur 
0 e iſt eine geſetzliche Regeln rwägun u rweiſen, ich m1 im Jutereſſe 
3 2 ER Bug ee an. ber ene u de e l behandlung ſowohl den Staatshaushaltsetat, deſſen] ſtim N 
einzelne Theile inzwiſchen in der Commiffion vor- ſchärfen. Der Generaldirector der elſäſſiſchen 
berathen werden, wie auch die vom Abgeordneten⸗] Bahnen, Möbes, erklärte, daß für den Fall der 
Annahme des preußiſchen Vorſchlages die Verwaltun 


geit, aber die techuiſchen Gewerbeſchulen haben ſich noch des Dienſtes und der Billigkeit empfehle, das Minimal- 
nicht derartig entwickelt, daß ein Geſetz ſie fixiren einkommen der Eifenbahnfeeretäre zu erhöhen; über 
hauſe hinüberkommenden Geſetzentwürfe gewiß in zmedes pr t 
thunlichſt kurzer Friſt zu erledigen bereit iſt, jo| der reichsländiſchen Bahnen auf die neue Tarif⸗ 


köunte; es müſſe doch bald zu Reformen geſchritten die weiteren Forderungen der Petenten wird zur Tages⸗ 
wird doch die Landtagsſeſſion ſich jedenfalls in dieff reform werde verzichten müſſen. — Geſtern wurden 


werden. Ich kann dem Haufe die Zuſage geben, daß ordnung übergegangen. : 
eine ſorgfältige Prüfung dieſes Gegenſtandes innerhalb Darauf vertagt ſich das Haus bis Abends 7½ Uhr. 
erſte Märzwoche hinein erſtrecken und ſomit be⸗ die Beſtimmungen über die Bedeckung der 
dauerlicher Weiſe wiederum ein längeres gleich⸗[Güter und die Claſſification der Special⸗ 


des Miniſteriums ſtattfinden wird. 
zeitiges Tagen des Reichstages und des Landtages] tarife feſtgeſtelt und dabei auch eine große 
ESTER N Ermä i E e 


Secundärbahnen für die Linderung des gegen⸗ 
wärtigen Nothſtandes haben würde. Merkwürdiger⸗ 
weiſe richtete ſich die vom Centrum gegen die 
Vorlage erhobene Oppoſition nicht gegen die Sache 
ſelbſt, ſondern gegen die angeblichen neuen Laſten, 
welche damit den Provinzen aufgebürdet würden. 
Der Dieſt des Centrums, Herr v. Ludwig, über⸗ 
ſchüttete den Abg. Rickert mit Invectiven; er ſieht 
überall nur die Geſpenſter des Großcapitals und 
des Großhandels. Herr v. Ludwig pflegt nicht 
über Dinge zu ſprechen, die er verſteht, ſonſt würde 
er wiſſen, daß mehr noch als unſere Großgrund⸗ 
beſitzer die Beſitzer mittlerer Grundſtücke nach 
Localbahnen verlangen. Der Abg. Windthorſt 
erblickte in der Annahme des Geſetzes ſogar die 
Gefahr, daß in Zukunft der Staat nicht allein 
jeden Zuſchuß zu den Secundärbahnen verfagen, 
ſondern daß er allmälig die Unterhaltung 
ſämmtlicher Eiſenbahnen den Provinzen auf: 
bürden würde. Dagegen hob der Abgeordnete 
Rickert hervor, wie es ſich in dem Geſetz⸗ 
entwurf durchaus nicht um eine Vermehrung der 
Verpflichtungen, ſondern lediglich um eine 
Erweiterung der Rechte der Provinzialverbände 
handle, und auch der Abg. Lasker wies die 
Windthorſt'ſchen Bedenken als gänzlich unbegründet 
nach. Aus einer vom Abg. Rickert provocirten 
Erklärung des Handelsmiſters iſt zu entnehmen, 


bleibt aber immerhin dieſe Verfügung für die 
Unhaltbarkeit aller 2 Schöpfungen ' 

Die Friedensverhandlungen zwiſchen 
der Türkei und Montenegro ſind in's Stocken 
gerathen. Nikita will nicht in Konſtantinopel, 
ſondern in Wien verhandeln. Der Fürſt hat dem 
engliſchen Generalconſul erklärt, daß er von dem⸗ 
jenigen, was von der Conferenz zu Gunſten Monte⸗ 
negro's beantragt wurde, unter keiner Bedingung 
abgehen werde, ja, daß er ſogar auf Nikſitſch An⸗ 
ſpruch erhebe, welches für Montenegro unentbehr⸗ 
lich ſei. Sollte die Pforte dieſen Anſprüchen 
nicht gerecht werden wollen, ſo dürfte der 
Friede ſchwerlich zu Stande kommen. Dem ent⸗ 
ſpricht es auch, wenn das montenegriniſche 
Regierungs⸗Organ erklärt, Montenegro konnte 
um ſo eher in die offerirten Verhandlungen 
eintreten, als dieſelben die durch den Waffenſtill⸗ 
ſtand herbeigeführte Pauſe zeitgemäß ausfüllen 
können, und Montenegro keinen Grund hat, den 
Krieg zu beſchleunigen, da ja auch das großmächtige 
Rußland ſich mit ſeiner Action gar nicht zu be⸗ 
eilen ſcheint. Um aber für jeden Fall den Nimbus 
Montenegros in der Herzegowina zu retten, 
wird ſchon jetzt das Loſungswort ausgegeben, daß 
der Fürſt trachten werde, das Hauptziel des Krie⸗ 
ges, „die Verbeſſerung des Looſes der Brüder“, 
zu erreichen. 


Deutſchland. 
K Berlin, 14. Febr. Die Conferenz ſämmt⸗ 
licher deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen in 
Angelegenheiten der ſo dringend geforderten 


Abg. Petri bemerkt, daß in Naſſau bereits ſeit Banzig, 15. Februar. 
i i * Pal * m = 
nicht zu vermeiden fein ſchli N Redactio om 3 


30 Jahren 40-50 derartiger gewerblicher Fortbildungs⸗ Geſtern iſt Herr Rudolf Meyer, der, im Spät- 
lee der Weed es Geutelge. ſonmer 1874 auf dem tat ere en Con⸗ Landtages 

n einem zweiten Artikel ſucht daſſelbe halb⸗ f N 

antlihe Blatt die in Folge der 95 Erfolge L ihrn Auen heren foll und 

Soci ei den Reichstagswahlen] I. 5 it herangehen wird. 

der Socialdemofraten bei chung Die Pripatbahnen Rs die Erklärung ab, daß 


werbevereins. Die Koſten werden durch Beiträge der greß Adlatus Wageners, ſich zugleich als Vertreter 
Vereine, Zuſchüſſe der 5 enden Gemeinden und des des Fürſten Bismarck geriren konnte, wegen Ver⸗ 
bei dem Philiſter erregte Furcht zur Empfehlung atbah 
g t ſie ihrerſeits die geſtern und heute gefaßten Be 
„ e ſchlüſſe als definitive —— in der Voraug⸗ 


Staates aufgebracht. Der Staat ſollte dieſe Schulen leumdung des Reichskanzlers zu neun Monaten 
nicht ſelbſt errichten, ſondern nur anregen und fördern. Gefängnißſtrafe verurtheilt. Herr Meyer hat ſeine 
Paragraphen der Strafgeſetznovelle auszunutzen.]! 8 i 
; ; ; etzung, daß über die Fragen, welche die S 
Das Organ ſagt: „Die Regierung darf wohl er- Ka bahnen hin ichllich des Tai Se 


Abg. Miquel: Ich bätte lieber geſeben, wenn in Verurtheilung dem Umſtande zu verdanken, daß er 
dem Antrage flände, das Geſetz ſolle „im Auſchluß an aus — Broschüre en Gern v. Diefle Daber 
warten, daß die Geſichtspunkte, von welchen fie | betreffen, eine Verſtändigun £ 
i ‚ erre 
damals ausging, auf Grund der neueſten Er-| wäre denn auf der See ri 1 1 


das Unterrichtsgeſetz“, ſtatt „in der nächſten Seſſion“ g: 5 ; * 
vorgelegt werden. Ich möchte bezweifeln, ob es ge⸗ = Schlüſſe zog, u 1 0 edle e and 
rathen ift, ſchon 11 überhaupt eine geſetzliche Regelung als von Herrn v. Dieſt mehr als deutlich en 
des gewerblichen Unterrichtsweſens zu fordern. An die tet betrachten mußte. Es charakteriſirt dieſe Ange⸗ 
Volksſchule muß ſich die Fortbildungsſchule, an die legenheit die Kampfesweiſe des ganzen Verleum⸗ 
Mittelſchule die Provinzialgewerbeſchule, welche letztere dungs⸗Ringes. Herr v. Dieſt, der Held „mit ritter⸗ fahrungen heute ſchon in einem entſprechenderen peutſchen Eifendahnverwaltt 5 n 
Lichte erſcheinen, a vor 4 ns 8 1 eine Einigung erzielt dete 55 
k i „ welche ſie den, 
Shute | des Staatswehls einaufälagen gefonnen dog auf Grundlage des „Dreßbner Tariſchemas, 
war, zunächſt auf lebhaften aden Be ſo ie Wert Mar . — — un 
i i i ten Aufgaben der nächiten | und => ſten rebt. nach werden 
wird ec eine ber bringenbften g Ö die Güter ir ee in: I. Eil gut; II. Stück⸗ 


viel zu großes Gewicht auf die allgemeine Bildung ge⸗ 
legt bat wodurch die Fachbildung zurückgedrängt wurde. erhalten habe. Wer die Broſchüre geleſen, mußte 
Seinen iſt dieſer Fehler durch die unglückliche unwillkürlich glauben, daß mit Herrn N. kein 

eſtimmung über den Einjährig⸗Freiwilligendienſt; es anderer als Fürſt Bismarck gemeint ſei. Wenn das 
wird dadurch eine künſtliche Vorbildung heevorgerufen, Pamphlet auch als eine Auseinanderſetzung mit 


man anderweit reorganiſiren müßte, anſchließen. Die lichen Waffen“, erzählt in feiner Broschüre „der 
Vorbildung der Lehrlinge iſt eine ſchwächere, als früher; ſittliche Boden des Staatslebens“ auf Seite 51, daß 
deshalb muß die Fortbildungsſchule eine Vorbildungs⸗ Herr N. der Centralboden⸗Creditbank eine mit 
ftufe neben den eigentlichen Fachklaſſen enthalten. Der Reines; 5 3 5 
Fehler bei der bisherigen Organifation war, daß man roßen Privilegien ausgerüſtete Conceſſion ver⸗ 
B ſchaft und dafür Trinkgelder in ſehr hohen Summen . 
ukunft fein, über die zur Sicherung der bürger⸗ b N 
lichen Geſellſchaft wirkſam einzuſchlagenden Wege] gut; III. Wagenladungen: A. allgemeine 
eine Verſtändigung unter allen wahrhaft conſer⸗ 1 ee e und zwar, 1. Klaſſe 
rd dal \ heevorge e 8 N tl vativen und ſtaatserhaltenden Kräften herbeis 1000 00; 1 ilo 3 2. Klaſſe von 
weil die jungen Leute Apr Ba gig ee dem Abg. Lasker bezeichnet wird, fo beſchäftigt es zuführen.“ Sn Ta {lo 5 aufwärts. Fin Specialtarife. 
vie ie or: pe BR Se 9 7 eng Ji ze ſich doch in viel gehäſſigerer Weiſe als mit dieſem Die Cabinetskriſis in Ungarn iſt zu ihrem In an en Er nzehl Conſumartikel 
t Get e ee von 50000 DE bewilligt . — mit dem Reichskanzler. Schon in der Vorrede werden] Ausgangspunkte zurückgekehrt. Nachdem ſich die 
ür ‚Diele Fortbildungsſchulen, aber die Städte haben eclatante Verdächtigungen gegen ihn ausgeſtreut] Bildung eines conſervativen Cabinets Sennyen als 
hre Pflicht nicht erfüllt und ſo iſt dieſe Summe beute Kurz vor jener Beſchuldigung wird erzählt, an unmöglich erwieſen hat und ſämmtliche vom Kaiſer 
noch nicht ausgegeben worden. Was nun den Zwang dem Selbſtmorde v. Wedemeyers trage der Umſtand berufene Liberale erklärt haben, daß fie in Bezug 
für ſolche Schulen betrifft, jo halte ich ihn für abjelut viele Schuld, daß Fürſt Bismarck einen deutlichen] auf den Ausgleich auf demſelben Standpunkte wie eiten Specialtari fur 
nothwendig, weil man ſonſt den Meistern gegenüber | Brief Wiss nicht beantwortet hat; v. D. und v. W. Tiſza ſtehen, iſt dieſer aufs Neue von Franz den zw pecialtarif 0,4 und für den dri 
Joſeph mit der Cabinetsbildung beauftragt worden. 


feine Gewalt haben würde, den Lehrlingen freie Zeit] hätten ſich mit einigen andern Männern ſolidariſch 
zum Schulbeſuch zu gewähren. Ja Hannover ekiſtirt zu der Aufgabe verbunden, Deutſchland zu reinigen] Koloman Tiſza, auf feine Unerſetzbarkeit pochend, 
hat nun die Verhandlungen in der Bankfrage mit 


in jeder größeren Stadt eine derartige Schule mit ; ; r : 
obligatorischen Schulbeſuch; die Meiſter fträubten ſich und zu retabliren. Dicht hinter der Beſchuldigung die 5 in de 
dem ceisleithaniſchen Miniſterium Auersperg 
wiederum aufgenommen. Er verlangt natürlich 


175 „nach ein paar Jahren kamen ſie kommen wieder Aeußerungen, die man auf den 

—— — echten -Einficht. seem denn die Reichskanzler beziehen muß. Die „Reichsglocke 
wüntembergiſchen Schulen ohne Zwang geleiſtet? und Herr Meyer ließen fi bei ihrem reinlichen von dieſem, daß es nun in dem streitigen Punkte, 
Qualitativ ſehr viel, aber die Zahl der Schüler iſt eine Geſchäfte das vom Collegen Dieſt gelieferte Material der Zuſammenſetzung des Generalrathes der Bank, 
ſehr geringe; die Schulen werden von Mechanikern, nicht entgehen, nur begingen ſie die Unvorſichtigkeit nachgebe. Die Organe der Verfaſſungspartei machen 
e Here SR. Für Bismand zu fapen, weil fe Bie|sorgegen die Teaftete Oppoftion. Bisher if 
beſucht, die 2 s N Intentionen des Collegen genugſam zu kennen ſes freilich i utmüthige 
il aber nicht die Aufgabe derartiger Schulen. Der meinten. In unfern hochariſtokratiſchen Kreifen fiel 5 mae de e en 

nachgeben mußte. 

In der Türkei herrſcht noch immer große 


Staat muß vor allen Dingen den Communal⸗Ver⸗“ . s 

waltungen ihre Verpflichtungen, die fie nur in unge⸗ in den letzten . das schmutzige Verleumdungs 
Gährung. Vor wenigen Tagen (am 9) wollten 
in Konſtantinopel die Softas eine große Mani⸗ 


gender Weile erfüllt haben, in Erinnerung bringen; geſchäft vielfach auf fruchtbaren Boden, und die 
— eine tüchtige Fachbildung iſt für ein gutes Gedeihen Beſchuldigung, welche unſern großen Staatsmann 
unſeres N . a run Täter lub. feld abend Gauner 1 drücken ale iſt 
itung werden dieſe Schulen auch keine Träger ſub⸗ſelbſt, wie aus den geſtrigen Gerichtsverhandlungen l 3 
—.— Tendenzen werden, wie dies von manchen Seiten — — von in er altem . feftation in's Werk ſetzen; fie beabſichtigten en 
nal en wünſcht ebenfalls eine ges |: Blanckenberg als möglich angeſehen worden. ee Zurlkberufung wida Pascher und deſen 
. 2 .y. 7 2 4 2 
Freilich nicht ſcgweichelbaft. an mülen die, gerichtliche Aburtheilung für den Fall jeiner 
Schuld zu verlangen. Der Polizei gelang es, die 
Demonſtration noch rechtzeitig zu verhindern. 
Der neue Großvezier Edhem Paſcha 


aufgenommen, die bei 


zu ſetzen, wurde im Widerſpruch mit den Privat⸗ 
ahnen angenommen. =; 8 

— Graf Hermann v. Arnim ſoll, wie die 
„Kreuzztg.“ hört, gegen den Staatsanwalt Teſſen⸗ 
dorf wegen ſeiner am 15. Januar bei Gelegenheit 
der Verhandlungen gegen die „Heichsglocke“ ge⸗ 
eh Rede eine Injurienklage angeſtellt 
aben. ; 
* Der „Staatsanzeiger“ erklärt, anderweitigen 
Behauptungen Parte daß der Beſchluß der 


Abg. 

i { dieſer Frage, hält fie jedoch augen» i Ä 
15 für wumglich, — die Berhältuife noch mer welche Herrn v. Dieft guten Glauben ſchenkten, im 
klar genug ſeien, um jetzt ſchon ein defiuitives Urtheil] Gefängniſſe büßen, Herr v. D. aber lacht ſich in's 
fällen zu können. Redner ſpricht ſich dann noch beſon⸗ Fäuſtchen; er hat natürlich den Fürſten Bismarck 


die Einführung eines obligatori icht eint! ( : : luß d 
7% V% von Dapne, se Setler Ausheltung mie I 
Abg. Wehrenpfennig zieht die Nr. 3 des hauſes kam auch die Novelle zum Dotations⸗ Geburt ein Tſcherkeſſe, ſondern ein griechiſcher bejiden, unwi erruflich ſei. 


— Von der Marine ſchreibt man der „Weſ.⸗ 
Jan Die umfaſſenden beinahe deren 15 
Panzerfregatte „Kronprinz“ in Folge der längeren 
Indienſtſtellung und der bei dem Sturme in der 
Nordſee erlittenen Beſchädigungen bedarf, werden, 
ſelbſt wenn die Einfegung neuer Keſſel nicht nöthi 
ſein follte, fo lange Zeit in Anſpruch nehmen, da 
auf eine baldige Wiederindienſtſtellung des 
Schiffes nicht zu rechnen iſt. Demnach iſt die Ab⸗ 
ſicht aufgegeben, den „Kronprinz“ bereits in dieſem 
Frühjahre wieder nach dem Mittelmeere zurüde 
gehen zu laſſen. In Folge deſſen hat die Panzer ⸗ 


J. Theiles feines Antrages zurück, weil fie durch die ; ktintinerunferet Wrontn 
Erklärung me es chin Ai a e Berothunn. Nach ir 
— An de an — allgemeine Unterrichtsgeſetz ſelben ſollen die den l durch 8 85 
u. ſ. w.“ , Dotationsgeſetz zur eigenen Verwaltung und Ver⸗ 

Abg. Löwe: Der Antrag Wehreupfennig ent» | wendung überwieſenen Summen fortan aud) zur 
ſpricht einem allgemeinen Gefühl von der Nothwendig⸗ Förderung des Neubaus von ſogenannten Secundär⸗ 
keit einer Reform. Man empfindet, daß Abhilfe ge⸗ eiſenbahnen verwendet werden dürfen. Die wirth⸗ 
wiſſer Uebelſtände zu ſchaffen ſei, man weiß nur nicht, ſchaftliche Bedeutung eines ausgebildeten Netzes 
wie,. In Bezug auf die Vorbildung für den einjährigen | von Secundärbahnen wurde vom Abg. Rickert 


Militärdienſt habe ich mich gewundert, von Seiten üb d d t lei achte derſelb 
ehe ören. Überzeugend dargethan. Zugleich machte derſelbe 
Ss ui zn d. dene er Scher auf die Wichtigkeit aufmerkſam, welche eine baldige 


daß man denſelben auch für die Fachſchulen maßgebend energiſche Inangriffnahme des Baues ſolcher 


Renegat) ſcheint an der Inſtitution der National⸗ 
garde kein beſonderes Wohlgefallen zu finden. Er 
befahl, daß man die Leute ihrem Berufe nicht 
entziehen und mit Exereitien nicht behelligen folle. 
Der Kriegsminiſter werde ſchon zur gegebenen 
Zeit die Mobilifirung dieſer Wehrfähigen an 
ordnen. Damit iſt der jungen Inſtitution der 
Nationalgarde eigentlich das Todesurtheil ge⸗ 
ſprochen worden. Die Mobamedaner werden ſich 
wegen dieſer Verfügung nicht ſonderlich grämen, 
da namentlich die Samilienväter von ihrem neuen 
Berufe nicht ſonderlich erbaut waren. Charakteriſtiſch 


| 


| 


| 


N 


und dem Herzog 


Unter den Arbeitern vernimmt man vielfach Klagen 


die Bankfrage 


ispoſitionen das 1 5 
ehr nach der Heimath erhalten, um nach erfolgter 
Dbaung das bless Uebungsgeſchwader zu 
verſtärken. Zu dem Chef dieſes Geſchwaders iſt 
auch in dieſem Jahre Admiral Batſch beſtimmt. 
Zunächſt wird die deutſche Kriegsflagge in den 
türkiſchen Gewäſſern nur durch die auf der Hin⸗ 
reiſe begriffene Corvette „Gazelle“ und den Aviſo 
„Pommerania“ vertreten ſein. Das Kanonenboot 
„Meteor“ iſt ebenfalls zurückberufen worden. Die 
Rückreiſe wird die letzte Fahrt dieſes Schiffes fein, 
welches bereits ſeit 1861 der Marine angehört. 
Daſſelbe ſoll demnächſt condemnirt werden. — 
Sollte in der Folge eine weitere Verſtärkung der 
im Mittelmeere ſtationirten Schiffe nöthig werden, 
ſo wird aller Wahrſcheinlichkeit nach die Panzer⸗ 
fregatte „Preußen“ oder die Panzercorvette 
„Hanſa“ dorthin entſendet werden. Der Cor⸗ 
vettencapitän Knorr, der als Commandant der 
„Hertha“ den Abſchluß des Freundſchaftsvertrages 


gate „ 
berigen 
3 abwarten ſollte, den Befehl zur 


dich Karl“, welche nach den bis- ſich 96 türkiſche Ueberläufer in verwahrloſtem 8 


ande bei den iind Truppen gemeldet; fie 
wurden nach Pfjetigorsk internirt. 
Türkei. 

PC. Salonichi, 29. Januar. In den 
macedoniſchen Provinzen mit gemiſchter Be⸗ 
völkerung macht ſich ſchon ſeit längerer Zeit ein 
großer Umſchwung bemerkbar. Die Einwohner 
bulgariſcher Zunge, noch im Unklaren über die 
Bent welche ſie angeſichts der panſlaviſtiſchen 

ropaganda einnehmen ſollten, haben ſich plötzlich, 
ohne daß der mindeſte Druck auf ſie ausgeübt 
worden wäre, für ihre Vereinigung mit den 
Griechen ausgeſprochen. Die Panſlaviſten 
ſtützten ihre Anſprüche auf die vom hiſtoriſchen 
nicht minder wie vom ethnologiſchen Geſichts⸗ 
punkte anfechtbare Thatſache, daß die Bulgaren in 
den gemiſchten Provinzen in der Maßorität ſeien. 
Allerdings ſind die bulgariſch redenden Bewohner, 
wenn auch nicht in der Majorität, wie auf der 
Conferenz behauptet wurde, aber immerhin in ge⸗ 
wiſſen Bezirken Macedoniens zahlreich vertreten. 


mit den Tongainſeln vermittelt hat, iſt zum Ober- Allein das geiftige Uebergewicht der Griechen, 


werftdirector von Wilhelmshaven ernannt, 
Stelle des bisherigen Directors, Corvettencapitän 
Ulfers, welchem ein Commando bei dem Uebungs⸗ 
geſchwader übertragen iſt. 

— Der Berliner Magiſtrat hat den Beſchluß 
efaßt, Anträgen von theoretiſch durchgebildeten 
kännern, welche den Communaldienſt kennen 

zu lernen wünſchen, mit der Bitte um Zulaſſung 
ur unentgeltlichen Beſchäftigung in denjenigen 
allen ſtattzugeben, wenn die Perſönlichkeiten, 
en ſich melden, die nöthige Vorbildung nach⸗ 
weiſen und ſich für wenigſtens ſechs Monate ver⸗ 
oflichten, da in einer geringeren Zeit ſelbſt ein 
flüchtiger Einblick in die Verwaltung Berlins und 
ihre Formen nicht gewonnen werden kann. Für 
die Heranziehung befähigter jüngerer Kräfte in den 

Communaldienſt, mithin für die Förderung des 
Gemeinwohls, dürfte der erwähnte Beſchluß ſich 
als höchſt ſegensreich erweiſen. 

— Die im vorigen Herbſt nach Serbien 
ausgewanderten Arbeiter der Spandauer 
Gewehrfabrik find bis auf fünf ſämmtlich 
wieder in die Heimath zurückgekehrt, da die 
Löhnungen in Serbien während der letzten Wochen 
ganz eingeſtellt waren. 

. Bielefeld, 11. Febr. Heute früh ſtarb hier 
der Landtags⸗Abgeordnete für Görlitz⸗Lauban, der 
um die Begründung und Entwickelung der Leinen⸗ 
ſpinnerei hochverdiente Commiſſionsrath Ferdinand 
Kaſelowski. \ 2 
Straßburg, 11. Febr. Nichts vollzieht ſich 
ſtiller und äußerlich unbemerkter als die Thätigkeit 
des Landesausſchuſſes, der in einem amtlichen 
Gebäude am Stadtwalle zwiſchen dem Theater und 
dem Bezirkspräſidium tagt. Erſt die vom Bureau 
der Verſammlung ſelbſt zubereiteten und veröffent⸗ 
lichten Sitzungsprotokolle pflegen etwas „mehr 
Licht“ über die Berathungen und Beſchlüſſe dieſer 
Körperſchaft zu verbreiten. Bis jetzt iſt davon noch 
keines erſcheinen. — Die Straßburger Stadt⸗ 
Erweiterungsbauten mußten dieſe Woche in 
olge unaufhörlicher Regengüſſe während einiger 
age ausgeſetzt werden, ſind jedoch wieder im vollen 
Gange. Zum Transporte des nöthigen Auf⸗ 
fu terials ſind u. A. drei Locomotiven im 
Betrieb und ca. 2000 Erdarbeiter, Maurer u. ſ. f. 


knappen Verdienſt. Die Löhne ſind eben von 
eren Höhe auch hier zurückgegangen und 
N ‚eb BURN groß. 

Wien, 13. Februar. Die officielen Conferenzen 
zwiſchen den Miniſterien Tisza und Auersperg über 
werden, einer in Ber ben 

„Preſſe“ zufolge, unter Zuziehung von Vertretern 
8 — eben? erſt morgen beginnen. — Die 
Creditanſtalt hat ihre Generalverſammlung auf 
den 4. April anberaumt. 
ſelben bilden die üblichen Gegenſtände. (W. T.) 


England. 
London, 13. Febr. Im Oberhaus erklärte 


tsa 


Graf Derby auf eine Anfrage des Lord Granville, 


die Depeſche des Marquis von Salisbury über 
deſſen Unterredungen mit dem Fürſten Bismard 
Serazes ſeien nicht in dem Blau⸗ 
buche enthalten, weil dieſelben einen confidentiellen 
Charakter trugen. Graf Derby theilte ferner mit, 
daß die Unterhandlungen mit der amerikaniſchen 
gierung wegen Abſchluſſes eines neuen Auslie⸗ 
ferungsvertrages noch fortbauern. — Im Unter⸗ 
haus machte Montagu die Mittheilung, daß er 
den Schatzkanzler darüber interpelliren werde, ob 
der Marquis von Salisbury erklärt habe, daß die 
hätten chr Unterthanen der Türkei das Recht 
hätten zu revoltiren, wenn ſie glaubten, Chancen 
auf Erfolg zu haben. — Der Unterſtaatsſeeretär 
des Aeußeren, Bourke, erwiederte auf eine Anfrage 
Mill's, er habe keine näheren Details über den 
Sturz Midhat Paſchas erhalten, ſei aber ſowohl 
durch den türkiſchen Botſchafter Muſurus, als auch 
2 direct davon benachrichtigt, daß der 
5 des Großvezirs Nichts in der Politik der 
forte ändere und daß die verſprochenen Reformen 
ausgeführt werden würden. — Der chatzkanzler 
Northcote entgegnete auf eine Anfrage Samuelſon's, 
die Depeſche des Botſchafters Loftus vom 2. No⸗ 
vember v. J. an den Grafen Derby über die Frie⸗ 
densverſicherungen des Kaiſers von Rußland ſei 
ſelbſtverſtändlich dem Premier Disraeli vor dem 
9. November v. J. mitgetheilt worden Der 
Unterſtaatsſecretär Bourke erwiederte endlich auf 
eine Anfrage Anderſon's, die Verhandlungen mit 
der Türkei, betreffend eine beſſere 0 des 
Vertrages wegen des Sclavenhandels ſeien bereits 
ſeit 1% Jahren abgebrochen. (W. T.) 


Rußland. 5 

Petersburg, 12. Febr. Geſtern Vormittag 

11 Uhr iſt Don Carlos mit dem Courierzuge hier 

eingetroffen und am Bahnhof vom Stadthaupt⸗ 

mann General Trepow empfangen worden, der ihn 

in ein Hotel geleitete, woſelbſt De vorher eine 

Wohnung für ihn beftellt war. In der Begleitung 

des Prätendenten befindet ſich u. A. auch General 
Gonzales. 

Kiſchineff, 10. Febr. Der Armee⸗Comman⸗ 
dant Großfürſt Nikolaus kehrt am 26. Februar 
hierher zurück. In Odeſſa äußerte ſich der Groß⸗ 
flüͤrſt über die von Totleben erbauten Befeſtigungs⸗ 
werke von Bender in ſehr anerkennender Weiſe. — 
Die kaukaſiſche Armee wird in drei reguläre und 
ein combinirtes Corps eingetheilt. Bis jetzt haben 


an ihr 


Die Tagesorduuug der⸗ 


durch Errichtung einer großen Zahl 
von Schulen bethätigte civiliſatoriſche Macht, 


haben den Anhängern des ſlaviſchen Gedankens 
viel Boden entzogen. Die Anhänglichkeit der 
gräkiſirten Bulgaren an die helleniſche Sache hat 
ſich in ſehr bezeichnender Weiſe einige Tage nach 
dem Zuſammentritte der Conferenz kundgegeben. 
Um nur einen Fall anzuführen, fo haben in Vodena 
(dem alten Edeſſa, wo ſich die Gräber der Könige 
von Macedonien befanden), die Bulgaren gegen 
jede politiſche oder adminiſtrative Combination 
proteſtirt, welche ſie von ihren helleniſchen Brüdern 
trennen würde, deren Namen zu tragen ſie, 
wie ſie ſagten, ſtolz ſeien. „Edeſſa, bemerkten 
ſie noch in ihrem Proteſte, dieſe berühmte Stadt 
Macedoniens, wird niemals einwilligen, einen Theil 
Bulgariens zu bilden.“ So iſt es auch in allen 
übrigen Städten, wo die compacte griechiſche Be⸗ 
völkerung immer im Stande ſein wird, den Pan⸗ 
ſlavismus in Schach zu halten. Es giebt hier keine 
Gefahr für den Helkenisnus, als die Eroberung 
durch Rußland; allein man iſt hier überzeugt, 
daß Europa Rußland niemals geſtatten werde, ſich 
Macedoniens zu bemächtigen, welches ihm den Weg 
nach dem ägäiſchen und adriatiſchen Meere eröffnen 
würde. 
Amerika. 5 

H Waſhington, 13. Febr. Die heute einbe⸗ 
‚rufenen 10 Millionen % er Bonds von 1865 
umfaſſen von den Obligationen zu 500 Doll, die 
Nummern 3150135 800 und von den Obliga⸗ 
tionen zu 1000 Doll. die Nummern 70 551— 79 000. 


— 4 N 
| Danzig. 15. Februar. 

j +54: . 

Von der oberen Weich ſel find heute Nach⸗ 
richten über ein ferneres Steigen des Waſſerſtandes 
nicht eingelaufen. Das bei Thorn zu beiden 
Seiten der ſtädtiſchen Brücke verpackt liegende Eis 
hat durch den Froſt der letzten Tage erheblich an 
Feſtigkeit gewonnen. In der Mitte geht jedoch 
ein 5 er Strom hindurch. Die Brücke ſelbſt 
ſoll etwas gefährdet ſein. Bei Culm und Grau⸗ 
denz iſt die Eisdecke wieder ſo feſt gewor⸗ 
den, daß ſie auch 
Gefährt, wie z B. Handſchlitten, paſſirt werden kann. 


Für 
Weichſel hat der Froft der letzten Nächte einige 
e gebracht. Die Räumung und Frei⸗ 
haltung der aufgeſprengten Rinne iſt erheblich 
erſchwert, namentlich auch dadurch, be 1 mit 
hierzu benutzte Dampfer „Puck“ ein en iſt. 
Die Rinne iſt durchgehend bis 100 Meter breit. 
Die Zahl der mit den Sprengungen beſchäftigten 
900 8 5 1 Tagen bis auf 
n „ nittlich werden 

dis 350 Mann beihäfigt. Aut g. b. lg wunde 
ein Mann durch Crplofton bei den Sprengungen 
erheblich verwundet. — Von der No gat liegen 


neuere Nachrichten nicht vor. 
H * Traject über die Weichſel. [Nach dem 
| Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: zu Fuß über die Eisdecke dei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß über 
die Eisdecke bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ 
Marienwerder bei Tag und Nacht unterbrochen. 
1 TA TEEN 
„Das Reichsbank-⸗Directorium beabfichtigt, dem⸗ 
nächſt ein gedrucktes Bene der Perſonen und 
Firmen, welche ein Giro⸗Conto bei der Reichsbank 
beſitzen, herauszugeben, welches im Buchhandel zu 
80 Pf. pro Exemplar verkauft werden ſoll. Bei jede⸗ 
Firma ſoll darin der von ihr betriebene Geſchäftszweig 
angegeben werden. Das Verzeichniß ſoll am 1. März 
Fb. J Paule werden, es liegt daher im Intereſſe 
aller erſonen, welche noch beabſichtigen, ſich ein 
Giroconto eröffnen zu laſſen, ſich damit zu beeilen, da⸗ 
mit ibre Namen noch in das Verzeichniß aufgenommen 
werden können. 7 
* Ger Finanzminiſter fordert durch Bekanntmachung 
vom 4. d. Mid. wiederholt dazu auf, ſich der preu⸗ 
ßiſchen Kaſſen⸗Anweiſungen vom 2. November 
1851, 15. Dezember 1856 und 13. Februar 1861 da: 
durch zu entledigen, daß ſie bei der Centralkaſſe in 
Berlin oder bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, Kreis-, 
Steuer und Forſtkaſſen in Zahlung gegeben werden, 
da die Außercoursſetzung dieſer Kaſſenſcheine nahe be 
vorſtehend ſei. ae x 
„Nach einer Mittheilung des Herrn Provinzial⸗ 
Steuer⸗Directors an das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann⸗ 
chaft iſt an Stelle des verſtorbenen Schiffsbaumeiſters 
Warneck dem Mühlen- und Maſchinen⸗Bau⸗Techniker 
Stab! hierſelbſt die Function eines techniſchen Mit: 
gliedes der hieſigen Schiffsvermeſſungsbehörde über⸗ 
tragen worden. RE 
Durch den vor einigen Tagen erfolgten Zuſam⸗ 
menbruch der neuen großen Eiſenbahn rücke über den 
Wepr in Polen find leider die Ausſichten auf eine 
baldige Eröffnung der ruſſiſchen Weichſelbahn (Fort⸗ 
ſetzung der Marienburg » Mlawlaer Eiſenbahn) wieder 
ſehr ſchwankend geworden. Es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß dieſes Ereigniß die Eröffnung der Bahn auf 
der Strecke jenſeits Warſchau erheblich verzögern wird. 
Das zum Bau der Brücke gezimmerte hölzerne Gerüſte 
geriet) kürzlich auf eine —. unaufgeklärte Weiſe in 
Brand, wodurch die noch unfertige Conftruction ihres 
Haltes beraubt wurde und in die Tiefe ſtürzte. Durch 
die mächtigen Trümmerhaufen wurde das Waſſer 
im Laufe een und derartig zurückgeſtaut, daß 
es faſt alle Pfeiler tief unterfpält und viele umgeſtürzt 
hat. Kurz, das ganze Reſultat der monatelangen Arbeit 
iſt vernichtet. 5 5 
* Briefſen dungen x. für die Corvette „Ga⸗ 
zelle“ find bis auf Weiteres nach Suda auf Candia 


u adreſſireu. 
1 * 105 Das nächſten Montag, 


— 


am 


[Theater] 
ben 19. d, ſtattfindende Benefiz des Hrn. A. Ellmen⸗ f 


reich wird dem Publikum Gelegenheit geben, neben 


us den, beroienflool 


nicht ermittelte Weiſe ein Haufen ) 
In der folgenden Nacht 1 Uhr früh entſtand in dem 
unbewohnten 
des Hauſes 


2. Stockwerk zerſtörte. 


Kleidungsſtücke und Betten im Haufe 


zur Nachtzeit mit ganz leichtem G 


die Eisſprengungen auf der unteren M 


n 


Talenten . 3 e 
Zur Aufführung kommt das wirkſame Birch» Pfeiffer 
Schauſpiel „Das Pfefferröſel“ oder die Frank 
furter Meſſe 1297.“ Während Hr. A. Ellmen⸗ 
reich die Rolle des Falkenhändlers und Arztes Bandini 
ſpielt, debütiren Frl. Conrath in der Titelrolle und 
r, Engelsdorff als Junker von Sonnenberg 
eide find Schüler des Hru. Ellmenreich und ſollen 

febr begabt und, wie es ſich bei der künſtleriſchen 
Gewiſſenhaftigkeit des Lehrers vorausſetzen läßt, gut 
vorgebildet ſein. 5 © 

* In einem Schanklokal in der Rittergaſſe entftand 
geſtern Abend zwiſchen mehreren Arbeitern eine größere 
Schlägerei, welche polizeiliches Einſchreiten erforderlich 
machte. Der Arbeiter M. verſuchte hierbei auf den be⸗ 
treffenden Schutzmann mit einer . ein⸗ 
zuſchlagen, was dieſen veranlaßte, von feiner Waffe Ge⸗ 
brauch zu machen. M. ward demnächſt verhaftet. Zu 
erheblichen Verwundungen iſt es glücklicherweiſe nicht 
gekommen. 

* Polizeibericht.] Virhaftet: der Arbeiter W. 
wegen Diebflahls. 5 

Geſtobleu aus der Forſt und in Langefuhr beſchlag⸗ 
nabmt: 14 Fichten; als Forſtdiebe find die Arbeiter S. 
und Sch. aus dem Kreiſe Carthaus ermittelt; eine 
wollene Dede ger. K. U. aus der Biſchofsbergkaſerne. 

Ein Volksauflauf entſtand am 12. Abends in Neu⸗ 
wahrwaſſer, wo fünf Schiffszimmerlente laut tobend 
durch die Straßen fuhren. 

Die unverehelichte H. hat die Beſtrafung der un⸗ 
verehelichten P. wegen Mißhandlung; der Schanfwirth 


3. die der Arbeiter K. und S. wegen Haus friedeubruchs; 
der Kaufmann E. die des Aibeiters D. wegen Haus: 


friedenbruchs beantragt. 5 
Am 13. d. Nachmitttags gegen 6 Uhr gerieth im 

Bodenraume des Hauſes Kl. Nonnengaſſe 3 auf bisher 

umpen in Brand. 


noch im Bau begriffenen 3. Stockwerke 
eiligegeiſtgaſſe 92 durch die daſelbſt zum 
Austrocknen der Wände aufgeſtellten Koakskörbe Feuer, 
welches die Dielen, Zwiſchendecke und Schaldecke zum 
Am 14. Abends 5% Ubr 
eriethen auf noch nicht ermittelte Weiſe am Vorderhauſe 
2 baenufabl 37 Dachſparen, Aufſchieblinge, Dachlatten 
und Bodenverſchläge in Brand. — In allen drei Fällen 
löſchte die Feuerwehr das Feuer in kurzer Zeit. — Am 
10. Abends geriethen durch 1 heien des Ofens 
chmiedegaſſe 8 
babschl. Das Feuer wurde von den Hausbewohnern 
gelöſcht. 
Am 14. Vorm. ſtürzte der Arbeiter Rexin, welcher 
auf der Speicheriufel beim Korntragen beſchäftigt war, 
ausgleitend zur Erde, wurde von dem Getreideſack, den 
er trug, befallen und blieb ſofort todt. 
Gefunden: zwiſchen Schidlitz und dem Thore und 
im Polizeiamte aſſervirt eine Eiſenkette, weſche von 
einem Schiffe oder einer Wageſchale herzurühren ſcheint. 
n. Marienwerder, 14. Febr. Wie Ihnen [ 8. 
von Rieſenburg berichtet worden ift, wurde am 3. Sept. 
v. J. der Sohn des Beſitzers von Sonnenberg, Camillo 
v. Koltzenberg, im Verlaufe eines Streites zwiſchen 
ihm und dem Schäferknecht Franz Przeperski, von 
letzterem erſchlagen. Dieſerhalb hatte ſich Przeperski 
am Montag vor den Geſchworenen zu verantworten. 
Die 1. 85 9 ſuchte nachzuweiſen, daß P. ſich im 
Stande der Nothwehr befunden und daß er nur aus 
Bente die Grenzen derſelben überſchritten. Durch die 
Beweisaufnahme konnte dies jedoch nicht überzeugend 
feſtgeſtellt werden; fo erfolgte die Berurtheilung des 
Przeperski wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit nach? 
folgendem Tode, bei welcher That ihm die m Idernden 
Umftände zu Gute kommen, zu 2½ Jahren Gefängniß. — 
eftern wurde verhandelt se den Tu hmacher 
Theodor Auguſtin aus Biſchofswerder wegen 
ordes. Der Angeklagte lebte mit ſeiner Großtante 
und Pflegemutter der verw. Frau Kruſchinski n ſtetem 
Unfrieden; kaum ein Tag verging, an welch m nicht 
beide in Zank und Streit lagen und ſich gegen'citig mit 
a 55 belegten auch Drohungen 
wurden nicht zu ſelten gegen einauder ausgeſtoß en. Go 


hatte auch der Morgen des 27. Mai v. J. wieder eine 


gie B., ob er nichts gehört habe. 


A. die K. dorf 15 
Frage, ob er die Tödtung mit Ueberlegung 8 
habe. Der Staatsanwalt beantragte demgemäß auf 


= Öraudenz, 14. Februar. Der zeitige Waſſer⸗ 
tach der Wachse beitäpt 15, 67, berſehe fl 
langſam. Der letzte 2tägige Froſt hat hier den Leber: 
gang der Poſten über die Eisdecke ſo gefeſtigt, daß 
von heute Abend ab der Verkehr zwiſchen hier und 
Warlubien bei Tag und Nacht mittelſt Handſchlitten 
erfolgen kann. — Der Mörder Lafkowski, über deſſen 
That ich neulich berichtete, hat dem Unterſuchungsri ter 
in Culm ein vollſtändiges Bild ſeiner ſchauerlichen 
That enthüll', und iſt demnach geſtändig. Er giebt 
an, daß er in ſeiner Wuth, nachdem er den Leib ſeines 
uerſt erſchlagenen Opfers aufgeſchnitten, Knoten in die 
ervorquellenden Därme knüpfte. 

Königsberg, 14 Februar. Die Mitglieder der 
Fortſchrittspartei hierſelbſt vereinigen ſich am 
nächſten Sonnabend im Saale des Schützenhanſes zu 
einem Bankett, bei welcher Gelegenheit dem biefigen 
ga der Partei, Herrn Profeſſor Dr, Möller, ö 
ein aufopferndes Wirken im el der Fortſchritts⸗ 
partei bei der Reichstagswahl eine Dankadreſſe über⸗ 
reicht werden wird. — Der hieſige Kaufmann Herr 
Heinr. Arnoldt hat im Auftrage des Comités für den 
Lifigen großen Pferdemarkt vor dem ſteindammer 
Thor ein Areal, das zwiſchen den Hufen und der 
gucnnerger Chauſſee, gleich am Eingange zur Hufen: 

auffee, helegen iſt, in dieſen Tagen von der Wedelſchen 
Parcellirungsgeſellſchaft angekauft. Der große Platz 
ſoll vornehmlich den Zwecken des Pferdemarktes dienen, 
aber man gedenkt. denſelben auch Kunſtreiter⸗ und 
ähnlichen Künſtlergeſellſchaften, ſowie, wenn dereinſt 
eine Pferdeeiſenbahn hergeſtellt ſein wird, für den 
Jahrmarkt, der auf dem jetzigen Platze in der That 
ſchlecht untergebracht ift, zur Dispoſition zu ftellen. — 
Auf dem Haff wird jetzt die Fiſcherei mit aller 
Strenge beauſſichtigt Die Side ‚werben angehalten, 
* Samenfiſche ſofort wieder in Freiheit zu 
Netze wieder confiseirt fein. 


* 
. 


n Benefizianten a einbeimiſchen N 
freundliche rl zu fesche 1 
E 


— Nach 

Blättern der Provinz debe ch N re 
oll die kgl. Direction der Oſtbahn ſich veran aßt ge⸗ 
ſehen haben, einen Strafautrag gegen das Vor⸗ 
ſteheramt der 9 Kaufmannſchaft zu 
ſtellen, weil dieſes in einer 52 an den Miniſter 
ſich über das Verfahren der Oſtbahn beſchwert und 
darin einen, wie behauptet wird, beleidigenden Ausdruck 
gebraucht habe. Dieſer Ausdruck hat in Bromberg ſo 
verſchnupft. daß man die Intervention des Staatsan⸗ 
walts angerufen hat. Die Sache verſpricht ſchon des⸗ 
balb intereſſant zu werden, weil man von Seiten der 
angeſchuldigten Körperſchaft den Beweis der Wahrheit 
zu erheben gedenkt. 

* Bartenftein, 14. Februar. Vor 2% Jahren 
bildete ſich hier aus 11 Mitgliedern ein Gartenbau⸗ 
Verein. Für eine Stadt von der Größe Bartenſteins 
war dies jedenfalls en etwas kühner Verſuch. 
ſcheint aber glänzend gelungen zu ſein, denn beute zählt 
der Verein einige 30 Mitglieder, verfügt Ader eine 
Jabreseinnahme von 600 K und ift im Stande, in 
dieſem Frühjahre bereits die dritte Blumen,, Frucht⸗ 
und Gemiſe⸗Ausſtellung veranſtalten zu können. 

* Der Vorſchuß⸗Verein zu Rieſenburg hat 
im vorigen Jahre einen Kaſſen⸗Umſatz von 2819 789 A 
erzielt. Das Vermögen des Vereins, incl. 8800 K 
Reſervefond, beträgt 81 335 K, die Mitgliederzahl 8.0, 
— Der Vorſchuß⸗Verein zu Neumark erzielte in 
vorigem Jahre einen Geſammt⸗Umſatz von 9 112 349 M, 
die Mitgliederzahl betrug 670, das Guthaben derſelben 
197 655 l. Aus dem erzielten Reingewinn von 20 250 K. 
werden Het. Dividende vertheilt. Der Vorſchuß⸗Verein 
u Biſchofswerder hat beſchloſſen. 10 cl, der Bor 
ſchuß⸗ Verein zu Strasburg 6ſt Dividende zu ver⸗ 
theilen. r r 

Pillkallen, 13. Februar. Im Kreiſe und in der 
Stadt hat ſich eine contagidfe 2 ugenentzündung 
ia ſehr bedrohlicher Weiſe verbreitet. In der bieſigen 
Präparandenanſtalt iſt eine große Zahl junger Leute 
davor befallen, und eine noch nicht beendete Reviſion 
der ſtädtiſchen Schulkinder hat bereits eine — 
der Augen bei ca 40 Kindern ergeben, woraus fi 
ſchließen läßt, daß die Krankheit auch in den Familien 
weit um ſich gegriffen haben muß. 


Mai 101 Br., 160 Gd., ur Mai⸗Juni 1000 Kilo 
161. Br., 160 Gd. — Hafer rubig. — ftill, 
— Rüböl ruhig, loco 75, Jr Mai 200 75. 
— Spiritus ruhig, r 100 Liter 100 n 9 
Febrnar 44°, März⸗April 44½, Mai⸗Juni 
44½, Ya Juli⸗Auguſt 45%. — Kaffee ji 
Umſatz 6000 Sad. — Petroleum matt, Standard w 

eco 17,25 Br. 17,00 Gd., Ne Februar 16,75 Gd. er 
Anguft:Degember 16,75 Br. — Wetter: Ver ich. 


Danziger Börfe. 

Autliche Notirungen am 15 Februar. 
Weizen loco feſt, ur Tonne von 20008 
eingiaſig a. weiß 130-1358 222-228 & Br. 
ochun 127-1838 220-224 A Br. 


T 


ellbunt .. 126-130f 220-224 4 Br.] 206-222 
unt 1325-1316 215-220 A Br. Abe, 
zo. . 128-1328 212-215 & Br. 
orbinair 118.1328 195-205 A Br. 
a tn 1 in und 
tee ung Ar ai ; 
Gd., Kr Mai⸗Juni 218 M bez. und Br., Per 


Juni⸗Juli 219 K bez. 
Wen doco feſt, Zar Tonne von 2000 K 
Inländiſcher 163 — 164 K r 1308 bezahlt. 
Negulrungspreis 1238 lieferbar 160 & 
Auf Lieferung ur April⸗Mai unterpolniſcher 163 
4 Br., e Mai⸗Juni do. 165 M Br., e Mürz⸗ 
April ruſſiſcher 153 K. Br. F 
Gerſte loco Ar Tonne von 2000 f große 112 bis 
1178 152—157 K., kleine 1068 141 & 
Tonne von 2000 8 weiße 


101,65 Br., Ser Danzi 
8 de 


Danzig, den 15. Februar 1877 
Getreide Börſe. Wetter: Ziemlich ſtarker 
Froſt. Wind: Südwel. 
Weizen loco fand am heutigen Markte bei knapper 
Feilen recht rege Kaufluſt zu ganz vollen geſtrigen 
reifen und wurden 350 Tonnen verkauft, darunter 
Tonnen ſehr feiner weißer 131 bis 1318 alt aus der 
1874r Erute zu unbekannt gebliebenem Preiſe. Bezahlt 
wurde für bunt bezogen 129/08 206 &, bunt 125. 1278 
209, 210 KA, alafig 122/83, 124, 125/68 213, 214 M, 
beſſerer 128, 1318 216 K, hellbunt 127, 129/308 217, 
218 A, fein hochbunt glafig 131/2, 1338 219, 220, 222 
A er Tonne Termine in beſſerer Kaufluſt, April. 
Mai 216 M bez., Mai⸗Juni 218 4. bez. und Br., 
1 219 M bez. und Gd. Regulirungspreis 
Roggen loco feſt, inländiſcher 126, 126/78 iſt mit 
169%. 170 K r Tonue bezahlt. Termine r 
März⸗April 153 4 B ai 
3 ni 165 & Br. Regulirungs⸗ 
preis 160 K — Gerſte loco große 112, 118, 116/78 
zu 152, 155, 157 K, kleine 1068 141 KA. r Tonne 
Par 
4. 


DaB: — Erbſen loco Mittels 135 K. Tonne 
. loco rothe zu 140 M er 200 8 3 
ba h kt. ges 


r., unterpolniſcher Apri 
168 A Br., Mai⸗Juni i 


ezahlt. Termin. Futter⸗ Mai⸗Juni 137 
piritus loco zu 52 K er 10000 Liter 


andelt. 


Schiffs ⸗Liſte. f 
Neufahrwalſer, 15. Februar. Wind ©. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 14 Febr. Waſſerſtanv: 4 Fuß — Zoll. 
Wind: N. etter: Froſtwetter. 
Das Eis ſteht noch oberhalb vor der ſtädtiſchen 
Holzbrücke. 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


2 Beometer- Thermometer 

2 

ERS HR Pre Wind und Weiter. 
15 8 389,10 , —10,1 S,, flau, bedeckt. 


Vielen Fiſchern ſollen auch die zu engmafchigen; 12 338,24 — 4,2 S,, heftig, bedeckt. 
& 8. % % | ee 


Durch die Geburt eines munteren Töch⸗ 6 
terchens wurden hoch erfreut 7 1 2 
Iſidor Loevinſohn 8 - 
365) und Frau geb. Kallmann. 


u 

eute früh 7 Uhr wurden wir durch die 5 
H glückliche Geburt eines Zwillings⸗Pärchen RR P. P. ebenft f daß wir = ee 
ä bend ern G. U. Nies au bort Danziger, Königsberger, Grüne- 

G. S 1. Frau. n Mun 5 

ene 111 Sagerbiese Fr, Danzig. uud berger; ERBE ER Pilsener 

i i inzi gegend übertragen haben, und bitten unſere geehrten Abnehmer, von 
Dienen mi Deren Tribus Reeder, mn an ihre geſchätzten Aufträge an Herrn Kiesau zur ſofortigen Aus⸗ Lagerschan Bier bon Faß. 
darius Rudolf Drochner von Königsberg führung von dem ihm übergebenen Lager gelangen zu laſſen. A. Korb. 
5 9 zeige ic ap ftatt jeder beſonderen Königsberg, den 10. Februar 1877. — d.. ̃ ͤ—:., ̃ — a 

eldung ergebenſt an. 1 1 1 

Danzig, in Febrnar 1877. 5 Actien-Brauerei Wickbold. Korb’s Hotel | 

Emma Keruth, geb. Paleſchke. Die Direction. 
H. Kal . i 
eee eee: eee eee . 2 
2 Als Verlobte empfehlen ſich: 2 Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, werde ich ſtets für hinreichendes hastes Erlanger & Pilsener Lagerschankbier 
21 Emilie Wolf, 73 Lager der Biere obiger Brauerei Sorge tragen, und den mir gütigſt vom Faß 
— Julius Lamotk e. zugewandten Aufträgen ſchnellſte Expedition zu Theil werden laſſen. aß. 
Sch öneck. Danzig. - Danzig, den 10. OH Ki 2 A. Korb. 
2 f 
ae e ee eee ee . 0 755. 
erlobte empfehlen ſich: W en es] 
Ida Ellerwald 3 x 
a Max Folako." Re Alfanide-Waaren SE 
äſemark. emlitz. u herabgeſetzten Preiſen. 
en zu herabg 


Ee Hochfeine Meſſer und Gabeln a Did. 4 , Eßlöffel a Ded. 3%, . Thee⸗ 


Als Verlobte empfehlen ſich: löffel a Did. 2 N, Butterdoſen von 22% Ku an, Tafelleuchter, ſehr hübſches 


Gartenbau⸗Verein. 


JE 
— s A Fagon, a Paar 1 & 10 ., ſchwer versilbert, 2 3. 10 9%, Zuckerſchalen, 
Jag Sorkan. ® a Stück 2—3 Rs, Strickſcheiden. Schwedenhülſen, Theebretter, Services, Meſſer⸗ 
a Gemlitz Danzig, 2 ſtänder, Sparbüchſen, reizende Tiſchglocken und Aſchbecher, Meuagen, Schreib- 
— den 11. Februar 1877. - & Gin 1 wo in Me Jahre fein ea zu mu. zeuge, Wachsſtockhalter j tout prix verkäuflich. 
2 au äfte eingeführt werden können, am 3. März c. in Geſellſchaft von Damen WW 
Same en Ae eee, n dem Friedrich Wildelm-Schüigenhaufe A. lac 


BE LE ZN 


A eee bsen, Gr. Krämergaſſe 9. 
Sr Vormittag 11 Uhr entſchlief nach at Billets zur Theilnahme an dieſem Feſt incl. Couvert betragen 3 Mark = D 
b⸗ 85 Perſon und ſind bei den unterzeichneten Comits⸗Mitgliedern bis zum 28. — . . re 

Jen! E ebruar cr. incl. zu entnehmen. Mit der Subſcription von 250 Couverts wird Zr 5 
Maar Saw eue, 2 e Set. die Lifte eventuell ſchon früher geſchloſſen. Schle ſiſ ches | 0 Frelſe ven 3 Mack pre 28. Flaschen 
p Zane „wie Commilfion für das Siftungsfeh, Goesliner tet . F. Korb Nachfolger 

Frau Elisabeth Agathe Niemann, | Bauer, C. Döring, „Hoffmann, IJ. L. Schäfer, besline | 7 9 

8 7 er Langgarten 37/38. Heiligegeiſtgaſſe 11. Wollwebergaſſe 11. Sandgrube 21. 338] Gr. Wollwebergaſſe No. J. ’ 


empfiehlt als ganz vorzüglich zum 


; geb. Rasch, Er: Ed. Schur, Sielaff. W. Unger, M. Zimmermann, J. 
im 39. Lebensjahre, welches wir Verwandten 1 16. Ohren Ankerſchmiebeg. 21. 8 Ohra. ERBETEN 
und Freunden tiefbetriibt anzeigen. = ; = um erſten April b, J. iſt im um 00 ERT 
Neufahrwaſſer, den 14. Febr. 1877. Zu 7 TVVVVVVVVVVV N 3 ſerm Bank⸗ u. Wechel echt 
€ Gledtwli Polſtein. Sotterſe, J. Aleffe 55 e er die Stelle 2 8 vacant. von Heinrich de Ahna 
0 Holſtein. Lotterie, 3. Klaſſe, 1 syar in 
Ziehung %. rt: 2ovje a3 K. 753 u Säcke⸗Auction Hopfengaſſe 60. zZ 343) Danzig. Far | Kammermuſiker Berlin, 1 
a An Bord ling, Gerberg. 2. Sonnabend, den 17. Februar, von 10 Uhr ab, werde i „ und Reinhold Bergell 
n Bordsaux 8 ch 1 ( U ) 122 8 am Donnerſtag, den 22. Februar er., 
2 ca. 1200 Drillichſäcke (aut erhalten? a e e | Wende U, 
Ade nach anzig, meiſtbietend gegen baar verfteigern, wozu einlade. E nasium oder eine Meal- im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 


Bark „Anna“ Cpt. „Bleckert“. 


Expedition im Laufe des Monat März. und sich tüchtige Kenntnisse, nament- 1) Beethoven, op. 47 (Kreutzer⸗Sonate). 
0 3 


r Oollet, Auctionator schule I. Ordnung besucht 


G. L. Mein, Danzig. 8 N 8 on in der Literatur, angeeignet hat, 2) Bach, J. S., Chromatiſche Fantaſie und 
Andre erzie- 88 | a FI) 1 8 a ea re 1. ar Sr. unter ) Sie, J. S, Ari 52 5 
on meinem Salzlager in Neufahrwaſſer 2 2 8 br en | . Braz, N ungarf 
Woerter ich weer Die ſämmtl. älteren Waarenbeſtände mei⸗⸗ une adiang Lehrling ne e Wrahıns, 2 ungavifche Länge 


Buchhandlung von 


nes Lagers, worunter beſonders grosse Th. Anhuth. 
1 eleganter und ein- n eee 


) Chopin, a. Etude, cis-moll. op. 25 No. 7. 
b. Fantasie - Impromptu oeuvre 
posth. 

e. Walzer des-dur. op. 64 No. 1. 

5) Beethoven, Violin⸗Concert. 
Numerirte Billette: Saal 3 Mark, 
Balkon 2 Mark, Stehplätze 1.50 ſind bei 
Herrn Constantin Ziemssen, Muſi⸗ 


deſtes engliſches Kochſalzf 


per Sack von 125 & Netto unverſteuert 1 K. 
80 Z, verſteuert 9 N. 30 O, per Sack von 
100 4 Netto unverſteuert 1 K. 55 Z, verſt. 
7 M. 55 3 incluſive Sack franco Waggon 
Neufahrwaſſer. Beſtellungen werden prompt 
ausgeführt und bitte ſolche an mich direct 


facher Gardinen, befinden ſich zu 
noch mehr herabgesetzten 


in Kaufmann wünſcht mit der 
Führung von Geſchäftsbüchern be: 


hierher zu richten. 1 traut zu werden. Gef. Adr. u. 312 dalien⸗Haudlung, zu haben. 329 
Max Rosenthal, Preisen jetzt in beſonderen Abtheilungen . Car. d. Zig. erbeten r 

348) Königsberg i Be. meines neuen Geſchäftslocals Langgaſſe 32. Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. SGoncert 
Vorjährige EN Heute Donnerſtag Abends 9 Uhr ordentl. 


Hau ammlung in der neuen urnhalle. 
7 jährl. aſſenbericht ꝛc. 


328) Der Vorſtand. 
Franzkowski’s 
Restaurant, 


111. Breitgaſſe 111. 
Neue Damen- Bedienung: 


Floorcloth, | Wer 


f. Poenitz, 


Kammermusiker 
1. Harfenist der Kgl. Oper in Berlin, 


am Dienstag, den 20. Februar, 
Abends 7 Uhr, 
im Apolio-Saale des Hoteldu Nord 
unter gefälliger Mitwirkung des 
Frl. Galfy, der Herren G@lomme 
und Herriloh. 


Ernst Crohn. 


bei Entnahme von 1 Pfd. 15 3, 
. P . 10 „ 14 5 


4 125 ee 
bei ganzen Fäſſern (ca. 6 Ctr.) 12. 
offerirt 


Ignatz Potrykus. 
Probeſend. gegen Nachnahme ſt. z. Dienſten. 


J. u. Il. An ai Beben 4 b BL Befanrant Yun cht 1 Feenreigen von Alvares, 

Spidaale ꝛc. verſende gegen Nachnahme 3 Der Alleinverkauf dieſes neuen Teppichſtoffes iſt uns für Danzig r e % 8 82 von an Gun: i 

ene e eee * 2 und Umgegend übertragen und empfehlen wir dieſen zum Zimmer⸗ f n e N 4 e 21 2 l Nip- 
Im Möbel: Magazin b. Spieldose | pessachen v. Poenits, 


2 belegen bezüglich feiner Haltbarkeit ſowie ihönen und 5 Königsberger Rinderfleck. 


Kohlenmarkt 12 4 en 3 
, con. m | Restaurant Schoewe. 


5) Gesang von Herrn Glomme, 

6) Ossianlantasie von Poenitz. 

7) Gesang von Frl, Galfy. Lieder vos 
Poenitz, 


mit Sedermatrage a 15 K, pol, Sleiberihränte | RM der allen climatiſchen Verhältniſſen widerſteht, angelegentlichſt. Fo 
v. 7—30 R, tühle, inderbettgeſt. . verk. Flooroloth ift beſſer wie Wachsteppich und ebenſo halt⸗ 9 Alvares. 


Verkauf ländlich. Grund⸗ 


ſtücke vermittelt M. Autzmer, Altſt ie bar wie Linoleum, dagegen billiger wie Letzteres. Es ift der einzige 
N [3 2 . 
Senden TB. Zimmerbelegſtoff, der in einer Breite bis 7,32 Meter angefertigt wird, fo daß 


Ein Hötel, x jeder Zimmerbelag aus einem Stück geliefert werden kann. 


ufträge erbitten 


in einer Kreisſtadt an der Eiſenbahn, ſehr E 
frequent, iſt wegen Krankheit des Bejigers | $3 F 0 5 F 
mit 5—6000 e. Anzahlung zu verkaufen] E lese 2C Kr. 


und ſogleich 7 übernehmen, 
0 


Nummerirte Billette: Saal 3 K., Balkon 
2 K., Stehplatz 1 H. 50 3, sind bei Herrn 
Sonstentin Zlemssen, Musikalien 
Handlung, zu haben. 


Stadt- Theater. | 


Freitag, den 16. Februar. (Abonnem, susp ) 
Benefiz für Herrn Kapellmeifter Räßfler⸗ 
um ln Male: Der Widerſpän⸗ 


6 
Fremde und 


d scher: j eten: und Teppich: Handlung * h A 

äheres Domtoie.pleiihergafe.&6, 1 Zr: 19 REN un Ana an 816 Weine fl. (tigen Fähmung. Somifhe Oper it 4 
Ein faſt neuer Reiſepelz NB. Floor-Cloth (engliſches Fabrikat), nicht zu verwechſeln mit Lino⸗ Solide Preiſe Sede de 14. bc (Ab) Buell 
iſt mir zum billigen Verkauf übergeben leum, Corticine oder doppelt Wachsteppich, welches wir offeriren, iſt vor Franzöſ. Zu halben Preiſen . Graf Eſſez 
worden. uns hier zum Verkauf noch nicht öffentlich angeboten worden. Bill ard. Lemerſpiel in 5 Aczen den Kante: 


IJ. Sternfeld, 1. Damm 17. 
rimg Fichten» u. Birken⸗Klobenholz, Yı u. 
* A. Betz be zu gen ermäßigt. Preiſe. 


— Auction 
n d — 
„salon-Fianino zu Klein Plehnendorf. 14 


e No. 10 zum Verkauf. = — 
Men Geſinde⸗Burean bringe den Bentz den 20. Februar 1877, Heiligegeiſtgaſſe No. 36. 
0 


eehrten Herrſchaften ergebenſt rmittags 10 Uhr 211 
in Gelnnerung, — ae ist werde ich zu Kl. Plehnendorf, auf dem bei Aae belegenen Holzfelde des Kaufmanus Müller 8 Restaurant, 


Alex, Goll, Gerbergaſſe 10. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 16. N „Auf allge | 
meines Verlangen. Zu e ‘| 
Precioſa. Schaufpiel_ in 4 Aufzügen. 


Caffee 90 Pf. a Pfd, 


vorzüglich utſchmeckend, 
1 
Cichorien empf a Boltpfund 


Restaurant Schoewe. 


Heiligegeiſtgaſſe 36. BE 


D. Berg, an den Meiſtbietenden verkaufen: R 4 
521 Schmiedegafie No. 28. Hern "ar 50 000 Fuß "apöll, fihtene Schaaldielen, e OD... F. E. Gossing, Jane 1 
ein Geſinde⸗Büreau erlaube ich mir 3000 » 1 » Dielen, Donnerſtag, den 15. d., Benefiz und . L. J. chaiſeng. Ecke 14 
M dem geehrten Publikum hierdurch in 30 000 11% : . Abſchieds⸗Vorſtellung des Komikers Hrn.] Echte Teltower Rübchen 30 5 4 &, 
Erinnerung zn bringen, 5 000 RE Bohlen, Koppe und der Soubrette Fräulein Jeuny] Echte Caſtanien 50 A K, g 
J. Dann, Jopengaſſe 58. 5.000 P 1 5 . . Klatt, wozu 3 einladet J. Klett geſunde u, 8 Mag eb. Sanerkohl 
K 5 g = l : . Koppe. J. RIE2 5 - i i 
Den Herren anflenten 50 Schock 1 SGlecperdielen, W ſt 5 B 4 en i f Be W Schoten 
hält ſich bei Beſetung von Vacanzen jeder 30 „ 1%. . . 8 N ur R= f 5 2 ® Jopen- und Port? 
Brauche, unter Zuſicherung ſorgſamſter Be 1 Partie 1—2z;öll, „ Brackdielen (bis 20 Zoll breit), (eigen gemachtes abe P; E. Gossing, chaiſeng.⸗ Ecke 14. 
ern e dee de e 118 de K bn gedieh eee, ie e ee 
Schulz, . * 5 1 —＋ E L ni u. 2 Fauteuils 5 
i i j eute. 1 eeichene Schwarten, de⸗Eiſenbahn⸗Halteſtelle, nitur, Sopha u. 2 00 ? 3 
W e eee T.:. M ___| me hr eletge, 3 
2 ” Pi eeper 5 8 nn — 1 Er 7 
Stelle in enen Geldäft, ® oleihniel welcher 351 60 8 5 15 re ne ee un 1 Ei Restaurant Jordan. frireliiste Rsbet. 
: 5 e „ w. u. oll ſtark und bis 45 Fuß lang, artie Dachlatten, un artie > PURE g 3 ; Redacteur 9. 1. 
Aa re reihe dee und een eee mne, | eie and Vece von . 2 Kafeme 


* r. 5 : ; : ; t Sonnabend, den 17. d., von 5 Uhr 
En W hn ordentlicher Eltern, der die Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. Aan 3 an geſchloſſen. 


0 d 4 2 
Haden Ernſthaſer Müßte de See, 285 Janzen, Auctionator, Breitgaße 4.8 . Jordan, dier 


Beilage zu Na. 10 198 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. Februar 1877. 


ns dem Circus Renz zu Breslau wußte höher, Fr März 300 Mai —. — Roggen 

bie Berl. Bürg. ⸗Stg.“ eine intereſſaute Geſchichte we Ba, auf Kermine höher, ur März 191, 

erzäßlen, welche ſich zwiſchen einem Lientenant v. 3. r Mai 196, — Raps de Frühjahr 424 Fl., er 

and Herrn Exnſt Renz jun. wegen deſſen Gattin, = Herbſt 409 fl. — Rüdbl oem 42, Ye Mai 42, 

Deeaua, abgeſpielt haben ſoll. Wie wir aus dem „Berl. % Herbſt 39½. Wetter: Regneriſch. 

SrembbL” erfeben, ift in ſeiner Redaclion am 13. d Wien 14. Febr. (Sing tongie.) Papierrente 62.40, 
err Ernſt Renz jun. erſchienen, um den Beiſtand des Siber. 67,80, 188 4r Lpoſe 107,25, Nationalb. 837,00, 
lattes „dieſer argen 9 gegenüber“, mit der Worbhahn 5802,50 Ereditactien 147,40, Franzoſen 289,00, 

Erklärung zu erbitten, „daß an Allem auch nicht ein! Galizier 210,50, Kaſchan⸗Oderberger 85,00, Barbubiget 

Schatten von Wahrheit ſei“. „Und damit fällt — Neoerzweſtvan 114 9. Lit B. —, London 

nun bie gange piquante Hiftorie ins Waſſer und mit } 129,75, Hamburg 60,20, Paris 49,05, Frankfurt 60,20, 

ihr — der Erfinder berfelben in einen unangenehmen Hartterhusg 102,50, Creditlooſe 162,50, 1860er Loose] B 

Prozeß“, bemerkt dazu das „Fremdenblatt“. 111,00, Lond. Giſenbszu 73.25, gar Looſe 134,90, 

— „Johann Strauß bat während feines Aufent. Unienbau? 53,25, Argte, Unfiria 76,80. Napoleons 
haltes in Paris „Die Fledermaus“ überſetzen 9,89, Dulaten 5,91, Silbercoupons 114,75, Eliſabelh⸗ 
laſſen und die Composition, ſoweit es erforderlich, bahn 134,00, . ümienlooſe 73,50, Deutſch⸗ 


Danzig, 15, Februar. 

„Mit Ablauf des heutigen Tages iſt die Friſt zur 
Einlöfung der Zweithaler⸗ und Eindrittelthaler⸗ 
‚de (Guldenſtücke) erloſchen und find diefe Münzen, 
ie fortan nur den Werth ihres Gilbergehalts haben, 

damit definitiv aus unſerem Münzſyſtem beiritigt. 
Von ben dei dem preußiſchen Landheer und der 
lotte während des Erſatziahres 1875 - 1876 eingeſtellten 
aunſchaften des preußiſchen Staates wurden 3,214 ff. 
ohne e d befunden. Das ungünfligſte 
Verhültniß ergab die Provinz Poſen mit 13,972 f. es 
Lale Preußen mit 8,784 n Schleſien mit 3,347 fc, 


ommern mit 1,528 fc. Zr. mit 1,066 MR, 

wig⸗Holſtein mit 0,261 &, Sachſen mit 0,322 PR, 

x jenzollern mit 0,386 K., eſſen⸗Naſſan mit 0,531 K, 
randenburg mit 0,666 pt, Rh 


ändert. Die Operette kommt im Herbſt im Renaiſſance- Neichbaukustes 80,75 Türkiſche o 17,80. Gold⸗ (Marke Wilcox) 314, C., Speck (ſhort clear) 9 6 
n e leihen Lauenburg datten alle Shenter zur Aufführung. Feat TEE: che Loose 0 be er 4 
Nach der letzten amtlichen Zuſamm be⸗ er Hafis⸗Sänger . p. Bodenſtedt wird London, 14. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ FTT CC 3 TEE eg: 
ben fih in ben, preubilden Fer ion nett). Meinen a bester. Naben het eden | Meleorologifije Depefte uom 14. Februar. 
. i öglinge. k { N 2 . J eilig, aber ruhig; Hafer beſſer. Andere Getreidearten - 
Eee e 1. . feiner Gattin bedingt, einen jteiig, ſehr eubig. — Fremde Bufuhren feit letztem A Tburſo ü 1781.85 a 275 
ſammemſiellung gemacht wurde, bat dieſe Zahl um dauernden ufenthalt in wärmerem Klima, und fo Bin ontag: Weizen 20820, Gerſie 16 740, Hafer 5870 8 Balentia 757,7 WSW ſteif wolkig 11,1 3) 
2219 gefteigert. Jür das vorhandene Lebrerbedürfniß der Dichter feinen bisherigen e woh Arta, Wetter: Milde. 8 Jarmoute 761,0 SSW ftille Ip 619 
fol biele Zabl jedoch mod; eine bei Weitem nicht bin⸗ |bereitß in den nächſten Wochen mit Wiesbaden ver) Lenden, 14. Febr. [Ehinb-Eonrie] Con- g t. Mathieu . 767,3 WNW ſchwach heiter 11,0 0 
1 Berl in . * tauſchen jols 95716 5 talieniſche Rente 71 318 8 En 5 765,0 W mäßig bed. 105 
uf Verlangen der Däniſchen Regierung müſſen lich in Bremen in eine dortige Kunſthandlung ei 5 &lhelder ....CLASW file h. bed. 60 
5 Ä ein N g ein und Lomberden⸗Briorit. neue —. 5 Muffen de 1871 82% S Felde ‚ le. wi 
den Poſt⸗Packetſendungen nach Dänemark bis Fragte nachbem er Einiges beſchtigt den Inhaber nach 5 en be 1872 Bl. Siber 57. Tuürkich, g beladen — ue ale er 1a 


auf Weiteres Inhaltsangaben in einfacher Ausfertigung 
en werden 


1 . — 761,9 
8 


SO leicht bed. —22,6 
tockholm 763,7 — ill 


Der Großherzog von Oldenpurg trat kiirz⸗ berden Gh. ER Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 
ihm auf die Schulter mit den Worten: „Lieber Maun, 


; h Wort 2 einigte Staaten BR fundirte 107%. Defte | 2 
Yahresberiht, bie Rafleieruhte, , , . DR. oehmreidtid 7 Ian». 17004 eic Sen 189 
bie 1 Stellenvermittelung und der Bibliothekbericht Hrogberog waudte fi lächelnd zum Geben umd erſt uagzeiſche Schabonds 80%. 6 ungarische Schah 1 Vien 761.8 N ille — 1.9 
ttet, woranf wir fpäter zurücktommen. Nach der ein Bekannter des Heſchüftsbeſiters, der dem Groß- span 2 Fmiſfon 77. Spanier 11%. 6 Pernaue 8 Memel. 164.1 10 mäßig klar 13, 
{ ber Kaſſen⸗ und Bibliothet-Reviforen ernannte — beim Herausgehen begegnete, erkannte in ihm den 18. Ruſſen de 1873 81%. — Platzdiscont 15% pt e e [est ſchwach — ae 
die Berfammlung „aus Liebe und Verehrung und in benachbarten Souverän. 0 Sıperpool, 14, Febr. [Baumwolle.] (Soink- Swinemünde 7644 S0 leicht Mar — 66055 
Anerkennung des regen Anterefies für den Verein“ das Gebartstag. Sein b 1 2 pi, Bene non Ballen, 5 für Specnlation 8 Samburg IE leicht be 0e2 0) 
i itgli i - a ] jan por allen. — Matt. a ii 
wagt bereite 88 8 * gc ben . Bit auf Anregung Hächels ein prachtvolles Album mit arts, 14. Febr. (Schluß bericht.) 3% Rente 8 e Br ile Nebel . 
9 af, dar W. Geburtstagbfeer zum Kt ibren Photographien gefandt. Und Berlin waren daran 79,774, Anleihe de 1872 106,07. Italtenſſche 5 8 f 15 38 8 leicht 5 son 
mitoliede. : betbeiligt: Prof Helmholtz Georg Meyer, Dr. Brehm, Rente 71,60 Fial. Tabald Actien —. alien te g Ga be 7644 NN tile bed 19 8.9 09 
9 Aus Dirſchau berichtet ein Correſpondent der Prof. lex. Braun. Dr. Kir bo „ Prof. L. Kuy, Dr. f& Kobalt Dbligstionen —. Framoſen 490, 00. 8 — 0 So chwach klar 1 29 
Ri: 10% daß nach einem dort colportirten Gerücht Gan 3 De aldenburg, E. Krauſe Wan Efeenb ahr Aetien 165,00, Lombard iſche g geizig. 63,1 No file bed. — 186 
bie Milli, Verwaltung die Abſicht habe, eine Com, (Carus Gterne), Br. Eb v. Hartmann. ieren 390 00. . Tinten de 105 11,90. Türer 8 Breslan. 763,%% fille Nebel 12,1 


duldet er 3 Or Along 8 Jasrüt| he 1869 63,00. Kürlenioofe 36, 00. Credit ma 

2 * ö lie 5 1 4 5 

in Marſeille ben 172 kleinen Planeten gmölfter! e 878. Seele 014.9. Ste falt unrubig. ) Eis in der Spine. ©) Neblig, 

Größe und außerdem nog vor der Morgendüninrung anal, 510, Gedbit fongier 619, nene Egpter 188. Abende Schnee. ) Nachts Schnee. i) Geſtern Regen. 
einen Kometen im Schlangenträger. Der Komet — ſel auf London 25,15%. — Börſe matt,) Nachts Regen. 10) Geſtern anhaltender Regen. 

— nach Norden und ift von dem erwarteten periodi- Schluß beſſer. In faft ganz Europa, den Süden und Oſten aus⸗ 

d'Arreſt'ſchen Kometen verſchieden. Baris, 14. Febr. Producten markt. Weizen — in iſt das Barometer beträchtlich geftiegen, ber 


7 behpt. bruar 27,50, März⸗April 28,25, onders in Norddentſchland. Sehr gleichmäßiger Luft⸗ 

Börfen -Depe then der Danziger Zeitung. Mal- ant 57700 & ig 30,00. Wcht druck und eber Wetter mit ſchwachen Winden Be 

rankfurt a. M., 14. Februar. W e bebpt,, e Febrnar 60,00, r März⸗April 62,25, e über dem größeren Theile Europas. Der Froſt in 

Crebitactien 121%, Franzoſen 197%, Silberrente —,] Mai- Juni 63,25, r Mai Auguſt 64.5. Rüpöl ruhig. Rußland nimmt zu und ſcheint in's Innere Deutſch⸗ 

11 Looſe —, Papierrente —, Ooldrente 60 . zer Februar 96,00, Pr April 96,75, Mai⸗Auguſt lands vorzudringen. In Süddeutſchland ift geſtern bis 

Galizier 178½. Ziemlich feſt. ‚00, Yar gg 92,75. Spiritus behpt., zur Nacht ftarker Degen gefallen, Friedrichshaven 
Amſterdam, 14. Februar. [GMetreidemarkt. ] ar Februar 61,00, Ar Mai⸗Anguſt 68,00. — Welter: 


meldet 64 M. M. Niederſchlag und Austreten der Bäche. 
J Weizen loco geſchäftslos, anf Termine Bedeckter Himmel, Deutſche Seewarte. 


) Seegang leicht. ) See unrubig. 9 See ruhig · 


Vermischtes. 

Berlin. Am Sonnabend Morgens ſleuderte 
ein wohlſitnirter und gut gearteter Mann in einem 
Ausbruche von Wahnſinn ſein Kind aus der zweiten 
— auf die Straße. Glückli e es einem 
dorübergehenden Arbeiter, der den Sturz des Ki 
bemerkte, rechtzeitig binzuzuſpringen und das 
ſeinen Armen dale Der unglückliche Vater 
wurde in eine Heilanſtalt geſchafft. 


— pen en Bi 


Productenmärkte. 


Königsberg, 14. Februar. — ee ae) 
Weizen Ye 100 Kilo hochbunter 121/28 188,25 
K bez., bunter ruſſ. 118/98 182,25, 1194 177,75 1 
bez. rother 129/308 205,50, ruſſ. 1168 148 25, dis 98 
169,50, 128/48 180, 1278 177,75 4 bez. 

Yır 1000 Kilo inländifcher" 1158 141 25 12505 
155, 1238 157,50, 125/68 162,50, 1278 163, 75 K 
bez., fremder 116 7a 13850, 1228 147 4 bez., 
Februar 148 4 Br., 146 K Gd., —.— 150 4 
Br., 148 & Gd., Mai⸗ Juni 150 1 148 A Gd. 
— Gerſte er 1000 Kilo große 131,50, 138.50 140 A 
bez., kleine 114,25 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 
loco 112, 124, 131, ruſſ. fein 120, ſchwarz 122 . 
bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 122.25, 131 A 
bez., graue 117,75, 122,25 K bez., grüne 122.25, 124 
55 bez. — Bohnen yr 1000 Kilo 124,50, 143,25 5 4 

— Wicken der 1000 Kilo 111, 128,75, 135,50, 
135 75 K bez. — Buchweizen der 1000 Kilo 105,75. 
107 M bez. — Leinſaat e 1000 Kilo feine 205, 75 K 


Die Tendenz des 1 Verkehres war vor⸗ 
wiegend eine matte. Als die Nachricht von einer, wie 
es anfänglich hieß, umfangreichen Defraudation bei der 
öſterreichiſchen Staatsbahn ſich verbreitete, ging der Cours 
dieſer Actien ziemlich rapide zurück, und das Angebot 
verſtummte eigentlich erſt, als der Mangel an Käufern]! 
ſich immer deutlicher zeigte. Unter der der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Staatsbahn bereiteten Ueberraſchung hatten auch 
Creditactien mit zu leiden; ſpäter trat eine vielleicht 
—ͤñm— — — — 


Deutsche Boro. | orpocheken⸗ Pfund 
Anl. 4 7 5 10 unt. Pfd. Pr. H- Bt. 
5 rd Bod. Erd. OHyp- Pfd. 5 1103 


bez., mittel 1 4 er Rübſen er 50 Kils ru 
250, 286 K Spiritus a 10 000 Liter pr K 
re, = „abe, se L acht gr 
3 55 K bezahlt, e Mai⸗Juni 3 
Juli 224.5 — 224,00 M be 
Feber 189 157 —184 . I: 


ehe 14. Februar. Weizen ur April » Mai 
Pr Mai⸗Juni 222,50 A — Roggen der 
ärz 157,00 A. Pr April⸗Mai 188,50 A, 
Rüböl 100 Küsogr. Ya 
ebruar 73,50 K, Je April⸗Mai 74,50 A, er Se 
tember⸗October 69,00 4 Spiritus loco 52,50 K., 
r Februar 53,10 K, % April⸗Mai 54,50 K, Ir 

55 5,50 A Petroleum, loco 18 — 17.78 A 
155 alte Ufance 18,75 K 852 1 * . ve 17,75 


183 & uach Qual. 5 


loco 7er 1000 Kilogr. 2 150—186 A 
Futterwaare 135—147 A nach Qual. 30 — 


re 158,00 K — Ons 
e Ar 100 Be be ge incl. Fu, 


ohne 1805 53,6 K nz beider — 4 bezahlt, 


a. 23,50 a 
lt, Ye Apel me 
Berliner Fondsborſe vom 14. —— 1877. 


75 aan forcirte 1 riſe wieder ein. Unterſtützt wurde 
ion, daß die Defraudation nicht 
eilten Fres. Pa nur 8000 fl. b 
öfterreidtfhen Nebenbahnen blieb der Verkehr ſehr ge⸗ 

Stimmung erwies fi nicht ſonder⸗ 
ch feſt. Galizier behaupteten ſich zwar auf 
Gattung mußten ſich 
ußen gefallen laſſen. 
. — Speculationseffecten waren * 


A2 


antheile recht matt. Es dürfte dies nicht außer Zu-] und weichend. Ruſſiſche Werthe es fi [eb Bi 
a der Auszahlung der | ji 
Stammprioritäten 78 


ſammenhang mit der An 
Coupons der rumäniſchen 
Gegen Schluß der Börſe trat aber auch hier eine B 
aurahütte ließ etwas nach. 
wärtige Staatsanleihen konnten ſämmtlich nicht die 
e Courshöhe behaupten, da in allen dieſen Wer⸗ 
as Angebot ſtark vorwaltete, beſonders waren 
Oeſterr. Renten, 1860er Looſe und Italiener angeboten 


chließen aber auch 1 gedrückter 


jenbahnpriorität — Beh 
eubahnprioritäten waren a wach 
Deviſen vernachläſſigt. Auf dem Ei 

blieb der Verkehr ſehr gering. Ienbahnat 


lich und auch die 


Weng andere 
jedoch kleinere Eind 


+ Binien vom Staate garantirt. 


do. Stiegl. 8. Anl. 
do. Präm.-A. 1864 


9920 Disc. Command. 
5 do do von 1868 


3% do. do. Elbethal Berg: u. Hütten⸗Geſell 5905 
0 — 


Staats - Schuldſch. 13 2225 Cent. Bd. Cr.-Pfdb. 5 1655 Auf Bod. Gab. Pfd. 


| do. do. 
pr. Präm.⸗A. 1855 31 144 
beau. G- Bde. A| 95,30, and. mo. je 100,60 Kuff Pol. SGatobl. 
Oftyreuß. Bidbr. & 84 Dang. Oup.-Pfdbr. Pol. Pfd. ER. 
do. do. 95,60 Got). Präm. = 5 109, do. Liquidat.-Br. 


% de. 41 101.90 nen 


Ruſſ. Central do. 


7¹ 75 
68, Erf. Kr. Rempen 


N er = 5 102 25 umerit- Anl. p. 1885 


u Geleborandnt. Wechſel⸗Conrs v. 14. 


Bomm. Pfandbr. 38 83,60 un: 6E rtl. 100 „500 do. sch Anl. 
do. do. 4 95,30 Stett. Rat. PN. (5 1101,25 b be 38 do. do. p. 1881 
do. do. 1441102 Newyort. Stadt-A. 


Woſeuſche neue do. 4 | 94,70) Ausländ iſche Fonds. 
Beorpreuk. Pfdbr. 5 82.90 Oeſterr. Goldrente 4 60 


do. do. 4 94,40 Oeſterr. Pap-Rente 51 
do de 44101, 40 de. 8 £ 


do. 


BEE 


* 


103,40 Mürtiſc⸗ Posen 
Italieniſche Rente 


do. Tabaks -Act. 
55,70 do. Tabats-Obl. 


* 


— —— 
Bank: und Induſtrieactien. 


— 
er e SS w 


x 


70 Magbeb-Oelberz. = + aeg Pardb. 44,60 


d n = 


er 


do. II. Ser. 4 101, 10 do. Looſe 1854 4 98, 250Franzöſiſche Rente 
do. do. 5 106, 50] do. Ered.-L. v. 1858 — 298,90 Raab -Graz. -A. 

do, — 4 — do. Looſe v. 18005 97,90 Rumänische Anleihe 
20 2 do. Looſe v. 1864 — 258 rt. Anl. v. 1868 
do. do. m e. 44|101,40) Ungar. Eifenb.-An.|d | 67.75 Türt. 4% Anleihe 6 


Bomm. Rentenbr. 4 95,40 Ungariſche Looſe [5 143 
Mojenige do. 4 95,20 vo. Schaan. II. 6 78, 


Preußisch do. 495,25 Nuſf⸗Ggl. Anl. 1822/5 — 
ad. Prüm. - Anl. de. do. Anl. 185918 — 
von 1867 4 122,20 vo. do. Anl. 1862/5 82,20 


Dayer. Präm.-X. 4 124. 90 
Hraunſch. Pr. 1. 84,30 
nöln.-Md. Pr. S. 3109,75 


do. do. von 187015 | — 


e /, ee 


EE 


67,60 9 


+ Ruifl Staatsb. 106 
Dam: Lemb. 128,50 


11.90 J Niederſcl-Mürt. 


EE 
88 


28828 
a 


Türk. Eiſenb.-Looſe 8 


Oberſchl. A. u. O. 127,40 
Ni 20 


— 


Eiſenk⸗Staum⸗ u. Stamm. 
weten, 
Aachen - Maſtricht 


do. do. von 187115 | 82,30 Bergiſch-⸗Märk. 
do. do. von 187215 | 82,30 Verlin-Anbalt 


— 
SSSS ere 


Ofyreuß. Sübbahn 28,50 
pr. „25 
21 75 1 Rechte * 
— 3 
. ische 
22 Rhein 


* 


Himbg. S0rtl. Looſe 3 175,75 do. do. von 187805 82,30 Berlin-Dreßden 


Vubecher Ur-Anl. 35 176,50 do. Con. Obl. 1878. 44. — 


* 


S 
oo c 
Selen legerer 
* er 


SS 


e en 


Oldendurg. Looſe z 137 muff. Stiegl. 5. Anl. 5 | 72,25 do. St.- Pr. 


101.20 4½ ( foeſter. Nordweſld. 
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